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T. Paris , 7. Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die gestrige Nacht ist in der Pariser Nachkriegsgeschichte ohne Bei -
spiel . Selbst die blutigen Zusammenstöße anläßlich der Sacco -Van -

zetti -Unruhen im Jahre 1928 sind bei weitem überboten worden .
Zehn Tote — wie von offizieller Seite zugegeben wird — »arun -
ter fünf Kundgeber , vier Mobilgardisten und ein Offizier der Repu -
dlikanischen Karde sowie mehrere hundert Leicht - und
Schwerverletzte , abgesehen von einem sehr großen Sachschaden
und der surchtbaren Erbitterung der Bevölkerung , sind die tragische
Bilanz des gestrigen Tages . Es wird aber behauptet , daß die Zahl
der Toten kurz nach Mitternacht bereits auf 15 und vielleicht noch
darüber angestiegen war .

Die traurige Bilanz der gestrigen Meutereien wird nach un -
kontrollierbaren Schätzungen mit etwa 3 5— 4 0 Toten und über
500 Verletzten angegeben . Bisher sind die Namen von zwölf
Toten bekannt . 280 Leichtverletzte sind nach Anlegung von Notver -
bänden wieder aus dem Krankenhaus entlassen worden . Unter den
Verletzten sollen sich 200 Polizeibeamte .ind Angehörige der
Republikanischen Garde befinden . Sieben Stadtverordnete wurden
durch Schlag - und Schußwunden verletzt . Auch der Direktor der
städtischen Polizei erhielt eine Schutzwunde .

Daß bei diesen schweren Zu -
sammenstößon zwischen Kund -
gebern , der Polizei , der mobilen
Garde und den in höchster Eile
alarmierten Truppenformatio -
nen nicht noch mehr Opfer zu
beklagen sind, ist jedenfalls der
mit ebenso großer Energie wie
jeweiliger Anpassung an die
Lage vorgehenden Hüter der öf-
fentlichen Ordnung zu verdan -
ken. Die Polizei und die lldri -
gen bewaffneten Formationen
sahen sich vor die schwere Auf -
gäbe gestellt , den Befehlen der
Regierung nachzukommen und
keinen Augenblick die Autorität
der Machtmittel der Regierung
in Gefahr zu bringen , anderer -
seits jedes unnötige Blutvergie -
Ken zu vermeiden , da dies ohne
Zweifel der Beginn einer nicht
zu übersehenden innerpolitischen
Verwicklung bedeutet hätte .

In den Nachtstunden lahmte
der Kampf in den Straßen ge-
legentlich ab . und in der Mor¬
gendämmerung . des Mittwoch
ließen die Schauplätze oer ver -
schiedenen Zusammenstöße des
gestrigen Tages — vor allem
der Concordienplatz , die zur
Madelainekirche führende Rue
ganze Umgebung der Kammer .
die zahlreichen Demonstrationsstätten auf den Boulevards , die Um -
gebung der großen Bahnhöfe , wo besonders der kommunistische Mob
zetobt hatte — die furchtbare Schwere der Zusammen -
t ö jg e erkennen .

Zerrissene Kleiderstllcke , Hüte , zerbrochene Stöcke und Schlag -
ringe bedecken den Boden .

Die Kundgeber hatten sich diesmal nicht begnügt , die Schutz-
gitter der Bäume und die Bänke zu Barrikaden zu benutzen , sondern
sie hatten in ihrer Erbitterung ganzeReihenjungerBäume
ausgerissen , um damit die Hindernisse zu errichten , die dann
noch durch Tische, Stühle , ausgerissenes Pflaster verstärkt wurden .
Auf dem Concordienplatz und den Champs Elqsees fanden sich zahl -
reiche derartige Barrikaden , die vor allem das Borgehen der be-
rittenen Polizei und Gendarmerie oerhindern sollten . Ein in der
Rue Roqale gelegenes Kaffee wurde von der Polizei in fliegender
Eile zum Hauptverbandsplatz eingerichtet . Mehrere hundert
Verletzte wurden dort auf Tischen , die durch Tischtücher , Mundtücher
usw . zu Operationstischen umgewandelt wurden , von bereit -
willigen Aerzten mit dem ersten Verband versehen und von dort in
die Krankenhäuser überführt .

eignisse . Anschließend fand eine neue Konferenz im ^ nnen »

m i n i st e r i u m statt , an der vor allem die Vertreter der Ministe -

rien sür nationale Verteidigung teilnehmen . Um 1 .30 Uhr sranzösische
Zeit wurde vom Innenministerium ein Erlaß bekanntgegeben , dag
mit sofortiger Wirkung alle Umzüge und Ansammlungen
aus öffentlichen Ströhen und Plätzen verboten

seien .
Der sozialistische „Populaire " veröffentlicht einen Aufruf an

die Mitglieder der Sozialistischen Partes sich am Don -

nerstag um 13 Uhr auf dem Platz der Bastille zu einer großen
Kundgebung einzufinden , gegen den „Versuch der sajchistnchen
Reaktion , sich der Macht zu bemächtigen . Weiter kündigt das Blatt

an , daß im Laufe des Mittwoch alles getan werde , um eine bruder¬

liche Zusammenarbeit aller sozialistischen Parteien ( Sozialisten , Kom¬

munisten . Gewerkschaften beider Richtungen ) herzustellen .

Die Unruhen greisen über.
Auf den ernsten Gesichtern der Pariser Bevölkerung die am

Mi/ttwoch srüh zur Arbeit eilte , prägte sich Sorge um die wei -
tere Entwicklung der Dinge ■aus .

Maschinengewehrzug geht in Stellung . Oben links : der neue
Bonnefoy - Sibour .

Polizeipräsident von Paris ,

Royale , die Champs Elysees , die
der Platz vor dem Rathaus sowie

Daladiers Aufruf.
Kurz vor Mitternacht erlieh Ministerpräsident D a l a d i e r , der

während der Zusammenstöße in der Kammer einen Kabinetts -
rat geleitet hatte , einen Aufruf an die Bevölkerung .
In diesem Aufruf heißt es , daß die ehemaligen Kriegsteilnehmer
infolge der Mahnungen der Regierung nicht an den Kundgebungen
berufsmäßiger Provokateure teilgenommen hätten . Ge-
wisse politische Verbände hätten dagegen ihre Aufreizung
zur Meuterung vervielfacht und einen Staatsstreich gegen
das republikanische Regime versucht . Mit Revolvern und
Messern bewaffnete Banden , so wird in dem Aufruf weiter erklärt ,
hätten Zie Polizei , die Republikanische Garde und die Gendarmerie
angegriffen . Sie hätten das Feuer auf die Hüter der Ordnung er -
öffnet . Zahlreiche Polizisten seien verwundet worden . Die Persön -
lichkeiten der verhafteten Demonstranten hätten den Beweis er -
geben , daß es sich um einen bewaffneten Anschlag gegen
die Sicherheit des Staats gehandelt habe .

Gegen mehrere Personen , unter anderem gegen den Redakteur
der „Action Francaise "

, M a u r r a s , hat der Staatsanwalt die
Beschuldigung der Aufreizung zum Morde erhoben . Die
Regierung hat die Staatsanwaltschaft veranlaßt , die Anklage
wegen versuchten Staats st reiches vorzubereiten .

Nach Mitternacht begab sich Daladier zum Präsidenten
« er Republik und erstattete Bericht über die furchtbaren Er¬

Immer wieder muß man vernehmen , daß die gestrigen Zu -

sammenstöße nur den Ansang weiterer schwerer Verwick -

lungen darstellen könnten , zumal aus verschiedenen , be-
deutenden Städten Frankreichs die gleichen Zusammenstöße ,
wenn auch nicht mit so ernstem Charakter , gemeldet wurden .

So ist es in Boulogne - sur - Mer , Lille . Rouen , Lyon . Nancy . Nantes
und sogar in Algier zu Zusammenstößen nationaler Verbände , kom-

munistischer Demonstranten und der Polizei gekommen , wobei ver -

schiedentlich Polizisten und Soldaten verwundet wurden .
Wie schwer die Zusammenstöße des gestrigen Abends in Paris

waren , geht aus den Schilderungen zahlreicher Augenzeugen
hervor . Der Umstand daß die Polizei es unterlassen hatte , den

Concordienplatz abzuschnüren , erwies sich als außerordentlich folgen -

schwer, denn hier sammelten sich die nationalen Verbände immer
wieder von neuem an und gingen gegen die Polizei vor .

Die „Feuerkreuze "
, d . h . die Schützengrabenkämpser aus der

Kriegszeit , schlugen mit ihren Fahnen aus die Polizei und
die Truppen .

Dabei benutzten sie ihre Spazierstöcke als Waffen , an denen sie , wie
Augenzeugen berichten , Rasierklingen befestigt hatten . Die
Polizei hatte einen ungeheuer schweren Stand , um die Anstürme 1er
Rechten zu bekämpfen . Andererjeits ging ste mit besonderer Schärfe
gegen die Kommunisten vor . Auch im Lateinischen Viertel mußten
Angrisfe der nationalistischen Frontverbände abgeschlagen werden .
Wie immer bei derartigen Angelegenheiten sind auch zahlreiche u n-
schuldige Opfer zu beklagen .

Bei den Unruhen wurden auch verschiedene Mitglieder des
Pariser Stadtrates belästigt und verletzt .

Die Pariser Stadtvertreter wurden noch am späten Abend von
Ministerpräsident Daladier empfangen . Sie sprachen dem Regie -
rungschef ihren Unwillen über das brutale Vorgehen der Polizei
und mobilen Garde aus . Daladier erklärte , daß er Anweisung ge-
geben hatte , mit größter Mäßigung vorzugehen . Er deutete aber
auch an , daß zahlreiche Polizisten verletzt worden seien , und zwar
durch Rasiermesser , die an den Spitzen der Spazierstöcke befestigt
waren .

Daladier tritt zurück.
□ P a t i s , 7. Febr . Ministerpräsident Daladier hat

den Eesamtrücktritt der französischen Regie -
r u n g bekanntgegeben . Er wird damit begründet , vaß man
weiteres Blutvergießen oermeiden wolle . Zur Zeit befindet
sich Daladier beim Präsidenten der Republik , dem
er die Demission des Kabinetts überbringt .

Sinn und Aufgabe
der studentischen Verfassung

Von

Dr. Stäbel , MdR . ,
Führer der Reichsschast der Studierenden an den deutschen Hoch -

und Fachschulen .

Inmitten der Kräfte , die sür die Gestaltung der Zukunft einge -

setzt werden können , hat die Studentenschaft eine Verpflichtung über -
nommen , die nicht von heute stammt , sondern schon Jahre hindurch
das wesentliche Element studentischer Arbeit und studentischen Geistes
bildet . Es ist die Verpflichtung , aus dem Volke heraus unabhängig
von Stand und Stellung eine Generation von Männern zu
erziehen , die als einzigeOrdnungdi e d e r Leistung
anerkennen und denen das größere Maß des Wissens nur An -
trieb zu höherer Leistung und härterer Pslichtauffassung ist. Dabei
wurden alle Gegensätze der Zeit innerhalb der Studentenschaft mit
besonderer Wucht ausgetragen , und im Kamps der Weltanschauungen
selbst wurde schon frühzeitig manches sichtbar , was noch heute als

Aufgabe besteht . Diese Klarheit der Zielsetzung und der entschiedene
Einsatz gegen ein System der Verschwommenheit wurden deshalb
von den Machthabern des Novembersystems bald genug als eine Ge-

fahr erkannt , der man nur dadurch begegnen zu können glaubte , da »
man der Deutschen Studentenschaft die staatliche Anerkennung ent -

zog und ihr damit wesentliche Rechte nahm . Wie überall waren
aber auch hier die Verbote nur ein Ansporn zu verstärkter Tätigkeit ,
und als der Nationalsozialistische Deutsche Studentenbund die Fuh -

rung in der Studentenschaft an sich riß , war hier für den National -
sozialismus eine Stellung erobert , die im großen Kampf um die
politische Macht keine unbeträchtliche Rolle gespielt hat .

Mit dem politischen Umbruch trat nun auch die Studentenschaft
in eine neue Epoche ihrer Arbeit ein . Durch ein neues Studenten -
recht wurde ihr die staatliche Anerkennung zurückgegeben , und es
galt nun , auf dieser Basis eine studentische Verfassung zu schaffen,
die in ihrer Gestaltung der neuen politischen und geistigen Wirk -
lichkeit des Reiches gemäß war . Es ist einsichtig , daß hier aus den
Versuchen und Erfahrungen gelernt werden mußte , und wenn nun -
mehr auf Wunsch des Fuhrers durch den Reichsinnenminister die
neue Verfassung der Deutschen Studentenschaft verkündet wurde , so
ist in sie eine Reihe von Ersahrungen aus der Arbeit selbst einge -
gangen . Sie hat — in kurzen Umrissen — folgende Gestalt ge¬
wonnen :

Die verantwortliche Leitung liegt beim Führer der D .St . . dem
zur sachlichen Beratung zwei Gremien beigegeben sind : der Ar -
beitskreis , der die engeren Mitarbeiter umfaßt , und die Kam -
mer , in der die Mitglieder der Reichsleitung des N .S .D .St .B . und
die Kreisleiter vertreten sind . Im Arbeitskreis befinden sich auch
der Obmann des Verbändebeirats und der Führer des Allgemeinen
Deutschen Waffenringes , der die Aufgabe hat . den studentischen Ehr -
begriff aus seiner kastenmäßigen Absonderung zu lösen . Weiterhin
stehen dem Führer der D .St . die beiden A e l t e st e n zur Seite , von
denen einer stets der ordnungsgemäß aus seinem Amt geschiedene
Führer ist . Sie haben jedoch nicht mehr große Einslußmöylichkeiten .
da der Führer der D .St . nicht mehr swie in der vorigen Ver -
fassung ) von ihrem Vertrauen abhängig ist . Ihre Aufgabe besteht
lediglich darin , in der Führung eine bestimmte Kontinuität zu wah¬
ren und Aufsichtsrechte auszuüben . Das entscheidend Neue dieser
Verfassung besteht darin , daß sowohl im Arbeitskreis wie
in der Kammer sich Vertreter der NSBO . befinden .
die die enge Verbindung zwischen Arbeiterschaft
und Studentenschaft garantieren .

Im Aufbau der Deutschen Studentenschaft ist das groß -
deutsche Prinzip gewahrt , jedoch entstehen durch die Zuge -
Hörigkeit zur D .St . für keinen Auslanddeutschen Verpflichtungen , die
ihn mit den Gesetzen seines Staates in Konflikt bringen .

Fast von größerer Bedeutung als die neue Verfassung der
Studentenschaft ist jedoch die Verkündung der Fachschul -
sch a f t . Es gibt in Deutschland kaum etwas Unübersehbareres als
das Fachschulwesen . Und doch ist gerade der Fachschüler vom national -
sozialistischen Standpunkt aus wertvoller als der Hochlchiiler : denn
er kommt aus den Kreisen der Arbeiterschaft und des Mittelstandes
und hat in Wesen und Not des Volkes dadurch einen tieferen Ein -
blick als viele Hochschüler, denen nur der Geldbeutel des Vaters das
Studium ermöglichte , haben können . Er yat auch zumeist eine drei -
bis vierjährige Lehrzeit hinter sich und geht nach seinem Studium
zurück in die Betriebe . Deshalb liegt in der Erziehung des Fach ^
schülers eine ganz besondere Verantwortung , der wir erst jetzt ge -
recht werden können , wo mit der organisatorischen Zusammen -
faffuna aller Fachschüler zur Deutschen Fachschulschaft die unerläß -
liche Voraussetzung sür eine wirkliche Durchdringung der Sch' iser
mit nationalsozialistischem Geist geschaffen und damit auch die Will -
kür mancher reaktionärer Fachschuldirektoren ein für alle mal ge-
brachen ist . Von jetzt ab ist auch der Fachschüler Stu -
dent , und jeder Wertunterschied zwischen Hoch -
und Fachschüler ist verschwunden . Diese Gemeinschaft
wird vor allem dadurch dokumentiert , daß der Führer der Fach -
schulschaft Mitglied von Arbeitskreis und Kammer der Studenten -
fchaft ist . wie auch der Führer der Deutschen Studentenschast zu den
gleichen Gremien der Fachschulschaft gehört .

So stehen in Studentenschaft und Fachschulschast zwei Organisa -
tionen nebeneinander , die zum großen Teil gemeinsame Aufgaben
haben . Aus diesem Grunde ist eine Zusammenfassung notwendig ,
die mit der Reichsschast der Studierenden auf den deutschen Hoch-
und Fachschulen geschaffen ist. und die eine einheitliche Rich -
tung der gesamten studentischen Erziehungs -
arbeit gewährleistet . Die R e i ch s s ch a f t übernimmt die Durch -
sührung der gemeinsamen Aufgaben ( z . 33 . politische Schulung . Ar¬
beitsdienst usw .) . der Führer der Reichsschast , der selbst vom Reichs »
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Innenminister ernannt wird , ernennt die Führer der Studentenschaft
und der Fachschulschast . In der Bewegung bestand die Reichsschaft
schon durch eine Verfügung des Reichsjugendführers vom Sommer
des vorigen Jahres . Damit , das; sie nunmehr eine staatlich aner -
kannte Organisation ist . ist ihr Aufgabenkreis wesentlich erweitert ,
das Recht der Bewegung aber dadurch garantiert , daß der Träqer
der gesamten politischen Erziehung der Nationalsozialistische Deutsche
Studentenbund ist.

Mit der Nerkündung der Reichsschaft ist eine lange Entwicklung
innerhalb der Studentenschaft abgeschlossen und zugleich die Grund -
läge der künftigen Arbeit vollendet . Das Ziel dieser Arbeit ist
klar : es gilt , die gesamte Studentenschaft zu einer so entschiedenen ,
einsatzfähigen sozialistischen Truppe zu formen , das? von ihr aus die
Umgestaltung des Studien - und Bildungswesens in Deutschland in
die Wege geleitet werden kann .

Aeichsschasl der Studierenden.
Dr. Släbel zum Reichsführer ernannt / Gemeinschaft der Koch- und Fachschüler.

m . Berlin . 7. Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Dort wo vor einigen Wochen der Reichspropagandamini -
ster Dr . Goebbels das Kultürkammergesetz im Rahmen einer feier -
lichen Veranstaltung der Öffentlichkeit übergab , erfolgte im Lause
der heutigen Mittagsstunden die Verkündung der Studen -
tenverfassung . Schon lange vor Beginn der Veranstaltung
in den Räumen der Philharmonie waren Polizeimannschaften aus -
marschiert , um den von Stunde zu Stunde stärker werdenden Ver -
kehr in der Umgebung der Philharmonie zu regeln und gegen 12 Uhr
umzulenken . Tausende von Berlinern hatten sich eingesunden , um
dem Aufmarsch der Gäste beizuwohnen , vor allem aber den
Reichskanzler Adolf Hitler stürmisch zu begrüßen . Sei -
ner Ankunft ging der Einmarsch der Angehörigen der Studenten -
schast roraus , die sich um Vsll Uhr auf dem Hcgelplatz Himer der
Akademie versammelt hatte . In feierlichem Zuge bewegten sich die
Studenten die Linden entlang zur Philharmonie . Der große Fest -
saal in der Philharmonie ist mit den Hoheitszeichen des neuen
Deutschland würdevoll ausgeschmückt worden . Eine riesengroße
Hakenkreuzflaage hängt von der Decke bis zum Boden herab . An
den Wänden sind Blattpflanzen und andere Bäume ausgebaut .
Der Raum macht einen festlichen Eindruck . Um 12 Uhr war er bis
auf den letzten Platz gefüllt .

Dr. Frick verkündet die Berfas nng.
Bei der Verkündung der Verfassung der der Deutschen Studen -

tenschaft hielt Reichsinnenmini st er Dr . Frick eine Rede ,in der er u . a . ausführte :
Die Studenten der deutschen Hochschulen im gesamten geschlos-

senen Sprachgebiet sind in der Deutschen Studentenschaft , die Stu¬
dierenden der Fachschulen in der Fachschulschaft zusammengeschlossen .— " "he Studentenschaft und Fachschulschast bilden zusammen die
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der Studenten . Sie steht dafür ein , das; die Studenten ihre Pslich -
ten in Hochschule. Volk und Staat erfüllen . Vor allem hat sie die
Studenten durch die Verpflichtung zum SA -Dienst und Arbeitsdienstund durch politische Schulung zu ehrbewußten und wehr -
haften deutschen Männern und zum verant -
wortungsbereiten selbstlosen Dienst an Volk und
Staat zu erziehen . Durch lebendige Mitarbeit an den Aufgabender Hochschule sichert sie die unlösliche Verbundenheit von Volk und
Hochschule und einen im Volke wurzelnden Nachwuchs . Sie ver -
bindet die deutschen Studenten im Reiche und jenseits der Grenzenuntereinander und pflegt würdige Beziehungen zu den Studenten -
schaften des Auslandes und zu den ausländischen Gästen an den
deutschen Hochschulen . Die Erziehung zur Wehrhaftigkeit liegt bei
dem SA -Hochschulamt .

Die politische Erziehung innerhalb der Deutschen
Studentenschaft ist dem Nationalsozialistischen Deutschen Stu -
dendenbund anvertraut .

Im Rahmen ihrer Aufgaben verwaltet und verantwortet
die Deutsche Studentenschaft ihre Angelegenheiten selbst . Unter
Ausschluß jeder auch bekenntnismäßiger Tonderung wahrt siedie Einheit und Geschlossenheit der st u d e n t i s ch e n
Arbeit .

Wenn ich als der Reichsinnenminister den Studenten diese
Verfassung verleihe , so geschieht das nicht , um die Studenten -
schaften zu verstaatlichen .

Eine Eingliederung der Studenten in den staatlichen
Ausban würde weder der Geschichte deutschen Studenten -
tums noch den Grnndfätzen des Nationalsozialismus

entsprechen .
Wenn die Verfassungen von Reichswegen erlassen werden , so soll
damit der Studentenschaft und der Fachschulschaft vom Reichaus der Raum und Rahmen gesichert werden , innerhalb dessen
sie in eigener Verantwortung ihre Angelegenheiten selbst ver -
walten .

Ferner soll durch den Erlaß von Reichswegen ausgedrückt
werden , daß diese Selbstverwaltung der Studierenden nicht um
ihrer selbst willen , sondern um der höchsten Ziele von Volk und
Reich willen besteht .

Die Aufgabe der Studentenschaft besteht darin , die stän-
dige Gefahr der Absonderung des Studenten vom Volk

zu überwinden .
Sie soll ihm immer wieder zeigen , daß die Hochschule keine in sich
geschlossene , auf sich selbst beruhende Welt ist und daß er sich für
sein künftiges Wirken im Volk nur dadurch tauglich machen
kann , daß er während des Studiums die ganze Weite und Tiefe
des Volkes miterlebt .

Die schwerste Aufgabe und die höchste Verantwortung trägt
nach der Verfassung der Reichsführer der Reichsfachschaft der

Studierenden an den Deutschen Hoch - und Fachschulen . Er muß die
lebendige , kraftvolle Einheit und Geschlossenheit aller Arbeit der
Studierenden verbürgen . Er muß diese Arbeit ins Ganze des Vol -
kes einfügen und aus den Kräften der nationalsozialistischen Bewe -
gung vorwärts treiben . Wenn ich den Pg . Dr . Oskar Stäbel zum
Reichsfachschaftsfübrer ernenne , so tue ich das , weil ich in seiner
Person die Eigenschaften vereint sehe, die für die hohe Aufgabe
und Verantwortung vorausgesetzt werden müssen :

Kämpfergeist der Bewegung , SA -mäßige Haltung , front -
soldatische » Sinn , Führungskrast in Juaenl » und Jung -

Mannschaft und opferbereite Volisverpslichtung .
In seine Hände lege ich daher die Verfassungen der Reichs -

fachschaft der Studierenden , der Deutschen Studentenschaft und der
Deutschen Fachschulschaft in dem Vertrauen , daß er diese Versassun -
gen wahren und erfüllen werde in Treue zum Führer , zum Besten
der studentischen Jugend , zum Heil von Volk und Reich !
Die Verfassung der Reichsschaft der Siudierenden

an den deutschen Koch- und Fachschulen.
Ich gebe der Reichsschaft der Studierenden an den deutschen

Hoch - und Fachschulen diese Verfassung :
Stück 1.

Die Deutsche Studentenschaft und die Deutsche
Fachschulschaft bilden zusammen die Reichsschaft der
Studierenden an den deutschen Hoch - und Fachschulen .

Stück 2 .
Der Reichsschaftsführer wird vom Reichsminister des

Innern ernannt .
Stück 3 .

Die Reichsschaft verbindet die Deutsche Studentenschaft und die
Deutsche Fachschulschaft zur Zusammenarbeit in den gemeinsamen
Aufgaben . Die Formen der Zusammenarbeit bestimmt der Reichs -
schaftsführer . Die Reichsführer der Deutschen Studentenschaft und
der Deutschen Fachschulschaft stehen ihm für seine Ausgaben zur Ver -
fügunq . Er kann ihnen besondere Aufträge erteilen . Die Ausfüh -
rung der gemeinsamen Aufgaben ist ausschließlich Sache der Deut -
schen Studentenschast und der Deutschen Fachschulschast .

Der Reichsschaftsführer hat das Recht , an allen Veranstaltun -
gen der Deutschen Studentenschast und der Deutschen Fachschulschaft
teilzunehmen : er ist zu ihnen einzuladen .

Stück 4 .
Nach vollzogenem Aufbau erläßt der Reichsminister des Innern

die endgültige Verfassung auf Vorschlag des Reichsschafts -
führers .

Berlin , den 7 . Februar 1934.
Der Neichsminitter des Innern .

«ez . Frick .

Ariergesehgebung und
freie Wirtschaft.

Ein Rundschreiben des Reichsinnenministers .
A Berlin . 7. Febr . Der preußische Minister des Innern hat

an die nachgeordneten Behörden , Gemeinden und Gemeinde -
verbände einen Rnnderlaß gerichtet , in dem er nachstehendes
Schreiben des Reichsmini st ers des Innern an
die ober st e n Reichsbehörden , Reichs st atthalter
und Landesregierungen zur Kenntnis bringt und um
genaueste Beachtung ersucht . In dem Schreiben des Reichsinnen -
Ministers heißt es :

Die deutsche Ariergesetzgebung ist aus völkischen und staats -
politischen Gründen notwendig . Andererseits hat sich die Reichs -
regierung selbst gewisse Grenzen gesteckt, deren Einhaltung
gleichfalls erforderlich ist. Die deutsche Ariergesetzgebung würde
im Inland und Ausland richtiger beurteilt werden , wenn diese
Grenzen überall beachtet würden . Insbesondere ist es nicht an -
gebracht , ja sogar bedenklich , wenn die Grundsätze des Para -
graphen 8 des Berussbeamtengesetzes , des sogen . „Arierpara¬
graphen "

, <der das Vorbild sür zahlreiche andere Gesetze und
Verordnungen geworden ist ) auf Gebiete ausgedehnt wer -
den , für die sie überhaupt nicht bestimmt find . Es gilt
dies insbesondere , wie die nationalsozialistische Regierung immer
wieder erklärt hat , von der freie » Wirtschast . Ich bitte
daher wiederholt , derartigen Uebergrisfen mit aller Entschieden »
heit entgegenzutreten und auch die unterstellten Behörden nach -
drücklich darauf hinzuweisen , daß sie ihren Maßnahmen und
Entscheidungen nur die geltenden Gesetze zu Grunde zu legen
haben .

Die Behörden müssen einerseits , wenn nach den zurzeit maß -
gebenden Bestimmungen die Voraussetzungen für die Vornahme l
einer Amtshandlung <z. B . Eheschließung öder polizeiliche Schutz ,
maßnahmen ) erfüllt sind , dies ohne Verzug vornehmen , anderer -
seits unzulässige , durch Gesetz oder Verordnung nicht er -
laubte Einwirkungen aus wirtschaftliche Unternehmen ,Verbände , Vereinigungen usw . unterlassen . Eine Aus -
Hebung , Aenderung oder Ausdehnung geltender Reichsgesetze
steht nach Maßgabe des Ermächtigungsgesetzes nur der Reichs -
regierung selbst zu , nicht aber den diese Gesetze ausführenden
Organen . Diese haben vielmehr die Gesetze solange anzuwenden ,wie sie in Geltung sind , und dürfen sich mit ihnen auch dann ,
nicht in Widerspruch setzen , wenn sie vielleicht nationalsoziali -
stischen Ausfassungen nicht voll zu entsprechen scheinen .

London zur Pariser Krise.
8 . London , 7 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Pariser Ereignisse haben selbst das englische Interesse an der
ausgedehnten Abrüstungsdebatte im Unterhaus überschattet . Die
Zeitungen sind voll von Berichten und Funkbildern . In der Be -
urteilung der politischen Lage Frankreichs gehen sie aber in dieser
Stunde noch ziemlich auseinander , und die Kommentare , die bisher
vorliegen , spiegeln mehr parteipolitische Sympathien und Anti -
pathien der englischen politischen Blätter wieder , als daß sie sich
mit den großen politischen Fragen beschäftigen , die die heutige Lage
in Paris zweifellos aufwirft . Die „M 0 r n i n g Post "

3. B , hosft .
daß die konservative Rechte das französische parlamentarische System
reorganisieren werde , während der liberale „N ews Ehr 0 nicle "
für Daladier und die Linke eine große Mehrheit wünscht . Aber es
tauchen doch auch Fragen auf wie die , ob die dritte Republik einen
Vendee - General oder einen 18 . Brumaire finden
wird . Auch der „Daily Expreß " stellt die Frage , ob Paris
wieder die Provinz schlagen werde .

Abschluß derUnlerhausdeballe
Austen Chamberlain gegen Gleichberechtigung / Billigung des britischen Abrüswngsvorschlags

S London , 7 . Febr . lE 'g . Drahtbericht der Badischen Presie .1
Sir John Simons wohl abgewogene Erklärungen haben das
Unterhaus ziemlich einmütig hinter die Abrüstungsvorschläge der
britischen Regierung versammelt . Obwohl in der anschließenden
stundenlangen Debaue manche Kritik im Einzelnen geübt wurde ,
vermochte keine politische Gruppe sachliche Vorschläge anderer Art
an die Stelle des Regierungsplanes zu setzen - Die Debatte selbst
stand aus keinem besonders hohen Niveau . Sir Austen Cham -
berlain — im brüderlichen Verein mit den Sozialisten Att -
len und Max ton gab seiner Unzufriedenheit über
das Gleichberechtigungsprinzip Ausdruck . Er kramte
alle seine antideutschen Ladenhüer vor , um die moralischen und
praktischen Ansprüche des Deutschen Reiches herabzusetzen und neues
Mißtrauen zu säen . Daß bei diesen Bemühungen häufig lebhafter
Beifall im Hause ertönte , zeigt , daß eine große Gruppe von zünfti -
gen , englischen Politikern und Parlamentariern aus der Lehre vom
14 . Oktober immer noch keine Nutzanwendungen gezogen hat , und
daß die deutsche Revolution — mindestens stimmungsmäßig — noch
zahlreiche Klippen der englischen öffentlichen Meinung zu über -
winden hat .

Das gilt besonders für die österreichische Frage , die
mehrmals in der Debatte auftauchte . Lordsiegelbewahrer E *d e ti
wiederholte in seiner Schlußrede die britische Erklärung vom 21 .

Dee Vac&eimacsch
dec 8000
AcfoUslcewiCtiveit

In Stuttgart fand die Ver¬
eidigung von 8000 Arbeits -
dicnstfreiwilligcn statt . Aul
unserem Bilde nimmt Reiehs -
arbeitsfiihrcr H i c r 1 den Vor¬

beimarsch der 8000 ab .

Dezember vorigen Jahres und unterstrich , daß England sich zwar
in die innerpolitischen Verhältnisse eines fremden Landes nicht ein »
mischen könne , daß es aber an dem großen Gedanken der Unab »
hängigkeit Oesterreichs festhalte . Oesterreich habe das volle Recht ,
zu verlangen , daß keine andere Regierung sich in seiner internen
Angelegenheiten einmische .

In Zwischenbemerkungen auf Anzapfung Sir Austen Eham -
berlc -ins harte der Außenminister noch betont , daß die Frage
der entmilitarisierten Rheinlandzone in den bri >
tischen Vorschlägen überhaupt nicht berührt werde ! auch die
Flottenfrage stehe auf einem anderen Blatt .

Sejm -Aussprache über das
deulsch -poluische Abkommen.

A Warschau , 7 . Febr . In der Vollsitzung des Sejm am Diens -
tag kam bei der Aussprache über den Haushalt des Außenministeriums
auch das d e u t s ch-p olnische Abkommen zur Sprache . Als Ver -
treter der nationaldemokratischen Opposition nahm Abg . Stronski
in längerer Ansprache hierzu durchaus zustimmend Stellung , was
allgemein besondere Beachtung fand . Er erklärte , seine Partei er -
blicke in dem Inhalt des Abkommens mit Deutschland keinerlei Ge-
fahren , und seine politische Bedeutung würde von ihr gebührend ge-
würdigt . Wenn der Reichskanzler erklärt habe , es werde im
Laufe von 10 Jahren keinerlei Gewalt angewendet werden , so ^
habe dies sein Gewicht . Der Redner begrüßte ferner die V e r st ä n - 1
digung zwischen Danzig und Polen . Mit besonderer Be -
friedigung hob er auch die Annäherung an Sowjetrußland hervor .
Polen dürfe nicht zulassen , daß sich in Frankreich und den Staaten
der Kleinen Entente die Meinung verstärke , Polen schenke den Büna -
nissen und guten Beziehungen zu den befreundeten Staaten keine Be -
achtung mehr . Schließlich stellte Stronski noch einmal fest , dag der
Vertrag mit Deutschland recht nützlich sei . Er enthalte nicht böse , son-
dern vielmehr gute Dinge .

Der sozialistische Redner äußerte sich zum deutsch-polnischen Ab -
kommen ablehnend . Eine Annäherung an Sowjetrußland sei
wünschenswert .

Bei der allgemeinen Aussprache über den Haushaltsplan der Re -
gierung hielt der Vorsitzende der deutschen Sejmfraktion , Abg.
Franz , Kattowitz , eine Rede , in der er das deutsch- polnische Abkom -
men begrüßte und darauf hinwies , daß sich die deutsche Minderheit
in Polen in allen ihren Teilen dem polnischen Staat gegenüber
durchaus loyal verhalte . Der Redner brachte eine Reihe von Be -
Ichwerden der deutschen Minderheit namentlich in Oberjchlesien vor .

Der ukrainische Vertreter L e w i c k i stellte eine Verschlechterung
der Lage des ukrainischen Volkes in Polen , ganz besonders aber >n
der Sowjetukraine , fest, wo sich eine ungeheure Hungersnot ausbreite .

Alle Oppositionsredner brachten in ihren Reden formale Be-
denken gegen die neue Staatsverfassung zum Ausdruck .

Fünf Todesopfer bei Norderney.
DNB . Hamburg , 7 . Febr . Zu der Explosion eines Tankschiffes

bei Norderney erfahren wir . daß es sich um das d e u t s ch e T a n k -
Motorschiff „Sturmvogel " handelt . Das Tankschiff besand
sich auf der Fahrt von Amsterdam nach Stettin . Von den zur Hilfe -
leistung herbeigeeilten holländischen Seglern wurde an der Unglücks -
stelle außer einigen H<>lzteilen nichts mehr gefunden . Der K a p i -
tän und die vielköpfige Besatzung muß als verlöre »
betrachtet werden .
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Die Zündholzbrücke / Don
Friedrich Schnack

Was sind schon Streichhölzer ? Sie werden angebrannt und weg-
geworsen. Und doch ist kein Ding auf der Welt so gering , dag sich
daran nicht ein Schicksal heften könnte.

Grete Wels arbeitete seit mehreren Fahren in einer Streichholz-
fabrik . Mit siebzehn war sie dort eingetreten , jetzt, ein Mädchen aus
der Zeit , war sie zwanzig, und seitdem tat sie in der Woche die glei-
chen Hangriffe : sie verpackte die Streichholzschachtelnin die bekannten
Pakete . Die Schachteln flössen zu ihr und den Mitarbeiterinnen an
dem langen Tisch heran , geschwind und genau fertigten die geübten
Finger die Pakete , und das laufende Band führte sie davon , ununter -
broch -m , wie eine endlose Kette ihre Glieder . In Gretas Vorstellung
begannen die Zündhölzer ihre weite Reise in die Welt , überall hin,
wo man nur Streichhölzer kauste und verbrauchte, in Europa eben -
isogut wie in Uebersee .

Greta war hübsch. Sie hatte ebenmäßige Züge, die ein wenig
schwermütig schienen leuchtend blondes Haar und dunkel blaue Au-
gen . Der längliche Gesichtsschnitt lieh erkennen, daß sie und ihre Vor-
fahren aus dem Norden stammten . Obwohl sie nicht viel an ihr
Aeußeres hängen konnte , bewies sie in der selbstgeschneiderten Klei-
dung doch Geschmack und auch eine persönliche Note, und so sah sie
besser aus , als man eigentlich bei ihrem geringen Verdienst vermuten
konnte. In dem scheinbar gelassenen Mädchen stak eine Phantasie-
volle Unruhe, wahrscheinlich ein Erbteil von Seite ihres Vaters , der
Kapitän auf einem Frachter gewesen war , ehe er in einem Sturm
vor der schwedischen Küste Schiffbruch erlitten und dabei den Tod ge¬
funden hatte . Gretas Einfälle strebten gern über den Alltag hinaus ,
am liebsten malten sich ereignisvolle Geschehnisse in ihrem Sinn ,
in denen sie die Hauptrolle spielte — und möglicherweise rührten
solche Anwandlungen ebenfalls von ihrem Vater her, der in seiner
Jugend viele Sprünge in die Welt getan hatte , die damals noch
weit und offen vor einem jungen abenteuerhungrigen Burschen lag.
Die Zündholzschachteln , wie sich eine an die andere auf dem fliehen-
den Band reihte , kamen Greta zuweilen wie geheimnisvolle Brücken
in die Ferne vor. Ihre Bilder und Wünsche schickte sie während der
Arbeit darauf entlang — irgendwohin . Die Richtung war nicht so
wichtig, nur fort, hinaus , weg von dieser Fabrik und diesem unruhe -
vollen Sinn .

Gretas Mutter war nach dem Eintreffen der Unglücksbotschaft
von der schwedischen Küste einem alten Herzleiden erlegen. Geschwi-
ster waren nicht vorhanden . Wäre nicht ihre Tante gewesen , die
Schwester des Vaters , hätte das Mädchen nach dem Tod der Mutter
allein gestanden. Die Lehrerswitwe nahm sie zu sich. Freilich
muhte sich nun Greta sogleich nach einer Stellung umtun , die kleine
Wiiwenpension reichte nicht für zwei . Es gelang Greta , als sie sech-
zehn war , Laufmädchen und Hilfspackerin in einem Pharmazeutischen
Unternehmen zu werden, gegen ein geringes Entgelt , und als die
Fabrik wegen schlechten Geschäftsgangs schließen muhte, fand sie ein
Unterkommen in der Zllndholzfabrik, wo sie bald Packerin wurde.
Witwenpension und Fabriklohn wurden zusammengelegt — aus diese
Weise schlug sich Greta durch .

Wenn sie abends zuhause war . die kleine Hausarbeit verrichtete,
die Kleider und Wäsche in Ordnung und noch ein wenig Zeit übrig
hatte , auch nicht zu müde war , nahm sie aus den Resten der einstigen
Lehrerbibliothek gerne ein Buch . Nicht um ihrem schmalen Wissen
aufzuhelfen — wie sollte sie ? Sie brauchte Erregung und eine Ent »
spannung gegen die seelische Wirkung der maschinellen Tagesarbeit .
Sie brauchte keine Verführungen und Ausschweifungen für ihre
Phantasie . Meist tat es ein Band über fremde Länder Sitten und
Menschen , wie sie ihr Bater aus seinen Schiffsreisen kennen gelernt
haben mochte, der Kapitän , der Eisen, Baumwolle , Oel und Fette
gefahren hatte . Und wie er auf den Wogen des Meeres hinaus --
gesteuert war , seinen Zielen entgegen : so trieb Greta auf den
Strömungen ihrer Vorstellung und Gedankenlust nach Abwechslung
und Fernen sort und weiter als der verunglückte Seemann , denn
ihr Fahrzeug besuhr auch Länder und Städte .

Aber war dies die einzige Ablenkung und Freude , die sich ein
junges Mädchcn wünschen und gönnen durfte ? Ein Mädchen dieser
Zeit . Und würde sie niemals lieben und geliebt werden? Greta
suhlte sich sehr einsam.

Und als sie sich wieder einmal ganz verlassen vorkam, hatte sie
« inen absonderlichen und sentimentalen Einsall , über den ihre
Arbeitskolleginnen sicherlich gelacht hätten , wenn er ihnen bekannt
geworden wäre . Aber Greta führte ihn ganz heimlich aus . Mit
ihrer hübschen Handschrift schrieb sie abends etwas auf einen Brief -
bogen und legte ihn am nächsten Arbeitsmorgen verstohlen in eines
der von ihr gefertigten Streichholzpakete. Ein kleiner Brief war
es, für den Zufall geschrieben und auch für die Hoffnung, ein Brief
in die unbekannte, lockende Welt . Und das Paket , in das er ver-
schlössen wurde — war es nicht einer der vielen Bausteine an der
unendlich langen Fernbrücke, die täglich am Packtisch gebaut wurde?
Auf einer Zündholzbrücke sollte Gretas Brief hinauswandern . Sie
hatte darin ihrer Verlassenheit Ausdruck gegeben , einem unbekann-
ten Empanger ein Geständnis gemacht . Hoffentlich , dachte sie , kommt
der Brief an einen richtigen Menschen . Und sie stellte sich darunter
einen hübschen Mann vor , vielleicht einen Seemann , einen Kapitän
oder Lotsen . In einer schlichten Reimerei hatte sie ihrem persön -
lichen Gefühl nachgegeben .

Bitte ! stand groh und zügig auf dem Briefbogen oben . . . und
darunter hieß es :

Wer dieses Paket erhält ,
Ich bitte ihn , mir zu schreiben .

§
ch habe keinen Freund auf der Welt :
ch möchte nicht traurig bleiben !

Sie hatte mit ihrem vollen Namen Greta Wels unterzeichnet
und daneben die genaue Anschrift der Fabrik vermerkt. Und jetzt
stak der Brief in dem Streichholzpaket, das fliehende Band führte
es von Gertas Tisch weg , und wer wuhte , wohin.

Das Paket aber hatte es nicht eilig . Es kam mit den anderen
Tagesleistungen aufs Lager der Fabrik und wurde eingestapelt. Die
Streichholzpost brauchte ihre Zeit . Endlich, nach Wochen , oerfrach-
tete der Laperbeamte eine Schiffsladung voll Streichholzkisten —
und Gretas Brief , Er trat eine vorbestimmte Reiie an.

Längst hatte jedoch Greta ihren Einfall vergessen . Zwar hatte
sie einige Zeitlang auf eine Antwort gewartet , da sie aber ausblieb ,
dachte die Schreiberin auch nicht weiter an ihr Geschreibsel . Sie
hatte auch andere Sorgen : ihr Lohn war gekürzt worden, und sie
muhte, wegen schlechten Geschäftsgangs der Fabrik , sogar ihre Ent -
lassung befürchten. Monate vergingen . Als sie den Brief geschrie-
ben hatte , war es April gewesen , jetzt war Oktober. Greta war
nicht entlassen worden, der schlechte Sommer war überstanden, nun,
im Herbst , ging das Zündholzgeschäft wieder flotter , es werden mehr
Streichhölzer angezündet.

Eines Morgens legte der Bürodiener einen Brief vor Greta
auf den Packtisch . Für mich? sagte sie erstaunt . Es war ein Brief
aus dem Ausland und an Greta gerichtet. Sie sah sofort : eine
amerikanische Briefmarke klebte auf dem Umschlag . Wer mochte ihr
schreiben ? Vielleicht jemand , der etwas über ihren verstorbenen
Vater wollte. Sie war sehr neugierig , den Inhalt des Briefes zu
erfahren — aber jetzt war keine Arbeitspause , unaufhörlich flössen
die Streichholzschachteln heran und erlaubten keine Unterbrechung
im Arbeitsgang .

Wie erstaunte sie aber , als sie hernach den in deutscher Sprache
geschriebenen Brief las , wobei sie sich erst erinnern muhte, dah sie
einmal in einer kuriosen Laune einem Paket ein paar Zeilen bei -
gelegt hatte .

,Wertes Fräulein Wels !" las sie . „Ich habe Ihren dem Zu-
still anvertrauten Brief erhalten . Da mich das Gedicht doch
wohl von Ihnen selbst versaht ? — sympathisch berührte , schicke ich
Ihnen einen schönen Gruh . Vielleicht freuen Sie sich darüber , fo
dah Sie wenigstens heute nicht traurig zu sein brauchen . Ihre
Streichhölzer kaufe ich gern . Ich bin Inhaber einer Drogerie , die
ich von meinem Vater , der Deutscher war , geerbt habe. Mein Ge-
schüft hat eine gute Lage, und die Stadt , wo ich lebe , ist sehr hübsch.
Sie heiht Providence , und man hat von ihr nicht weit zum At¬
lantik . . ." So schrieb der amerikanische Streichholzkäufer. _

Sei¬
nen Namen hatte er unter die Zeilen gesetzt und die Straße , in der
sich sein Geschäft befand.

Ein reizender Brief , ein herzlicher Brief ! Er stürzte Greta in
eine solche Verwirrung , dah sie ganz ihr Frühstllcksbrot vergaß und
ihre nach der Pause wieder aufgenommene Arbeit völlig geistes -
abwesend verrichtete . Ihre Gedanken brauchten nicht mehr die
Streichholzbrücke: in der Stadt Providence , von wo es nicht weit
zum Atlantik ist. ergingen sie sich, in einer schönen Strahe , und
hier lag die Drogerie . . .

Es war selbstverständlich, daß Greta zu Hause die alte see - und
Landkarte ihres Vaters vornahm , um die Stadt zu suchen, die einen
so schönen Namen trug . Sie fand sie an der Westküste von Amerika,
und man hatte von ihr aus nicht weit zum Ozean. Ebenso selbst-

verständlich war es, dah sie noch am selben Tag den Brief beant -
wartete . Und wie der Drogist einiges von sich berichtet hatte , jo

erzählte nun Greta von ihrem Leben, wie sie zu jenem Einfall ge-
kommen war , schrieb von Vater und Mutter , der alten Verwandten
und ihrer Fabrikarbeit . Der Brief ging ab.

Mit größerer Spannung wartete Greta nun auf einen neuen
Widerhall , auf einen zweiten Brief aus Amerika . Und er kam.
Auch der Drogist erzählte jetzt von seinen Eltern , Verwandten und
seiner Arbeit . Es war ein langer und hübscher Brief . Und nicht
lange danach — Greta hatte schon wieder geantwortet — kam noch
eine Ansichtspostkarte, ein Sonntagsgruß , von einem kleinen Bade --
platz am Ozean. So ging es eine ganze Zeit lang weiter , Brief
folgte auf Brief — die Streichholzorücke in die Ferne war einer
lebendigen Wortbrücke gewichen .

Und wie jede Märchengeschichte der Wirklichkeit entstammt —
weil nichts möglich ist außerhalb der Wirklichkeit — so auch diese :
Greta , das Streiholzmädchen , und der Drogist, der Streichholzhänd-
ler , kamen mehr und mehr einander näher , bis endlich nichts mehr
zu schreiben war , nur noch zu tun . William White , der junge Mann ,
bestieg eines Tages das Schiff und fuhr nach Deutschland zu Greta .

Hier bin ich ! sagte er zu ihr, und ich fahre nicht allein zurück.
Und so geschah es.
Herr und Frau White wohnen heute in Providence . in der

hübschen Stadt , nicht weit vom atlantischen Ozean . Sie betreiben
ihre gutgehende Drogerie , und Greta verkauft die Streichhölzer , die
ihre früheren Arbeitskolleginnen in Deutschland verpacken .

In der Fabrik ist die kleine Geschichte allmählich bekannt ge-
worden, Gretas Erfindung wurde nachgemacht : viele der jungen Ar-
beiterinnen haben bereits versucht , auf Gretas Weise dem Glück
etwas nachzuhelfe/i . Aber bisher hat noch keine zweite mit dem
Brief im Streichholzpaket Erfolg gehabt . Das Glück wendet selten
zum zweiten Male die gleiche Art an.

Das Qcasse Hcessefest
im !BecCutec Zaa .

Bin Schnappschuß von dem ersten Pressefest
des Vereins Berliner Presse im Zoo : Reichs-
propaßandaminister Dr. Goebbels, Reichswehr -
minister v. Blomberg , der französische Bot¬

schafter Poncet und Staatssekretär Funk.

Der Feuerwehrmann als Delekliv
Eine nicht alltägliche Abenkeurergeschichle. / Bon George O. Clären.

New -Pork , im Februar 1934.

Durch einen geradezu genialen Handstreich eines
Feuerwehrmannes in Tucson in Arizona gelang es , dort
den zur Zeit gefährlichsten Verbrecher Amerikas mit drei
Gefährten zu verhaften . Ueber alltägliche Abenteurer -
gefchichten hinaus , verdient diese Detektivgeschichte der
Wirklichkeit hier erzählt zu werden.

Die Liste der „public enemy ".
Seit man sich in dem Wust von Korruption und Banditentum

in den Staaten nicht mehr zu helfen wuhte , schus man die Liste der
„public enemy"

, der öffentlichen Feinde . Wer auf dieser Liste stand
oder steht , ist ein Bandit , der verdient , vogelfrei zu sein . Einst
hielt ein gewisser Al Eapone fast vergessenen Angedenkens die Spitze ,
dann kamen andere , die man nach und nach fing. Nun stand John
Dillinger an der ersten Stelle .

Morde , Ausbrüche, Einbrüche, Ueberfälle, Plünderungen —
zeichnen feinen Weg . Er war einer von Leuten jenen Formats , die
man nur tot fängt . So jagte man sich in den Kriminal - und Polizei -
stuben in Chicago und dem mittleren Westen . Und so wäre es auch
gekommen , wenn nicht jener Feuerwehrmann von Tucson gewesen
wäre , der heute im Ruf steht , einer der besten Detektive von Ame -
rika zu sein .

Schließlich fing er John Dillinger , den „public enemy
Nr . 1"

, der jetzt in dem kleinen Landgesängnis von Tucson im An -
gesicht von 12 Maschinengewehren aus seinen Abtransport wartet .
12 Maschinengewehre und 40 alte Sherisss , die bereit sind, diesen ge -
fährlichen Burschen zu durchsieben , wenn er einen Finger rühren sollte .

Ein Feuerwehrmann spielt Detektiv .
Am Dienstag hatte es in Tucson gebrannt . Das Kongreßhotel

war zum großen Teil eingeäschert worden. John Freemann , seines
Zeichens Feuerwehrmann , half eifrig löschen und war bei dieser
Arbeit ebenso emsig , wie bei seiner Lieblingsbeschäftigung, dem
Lesen von Kriminalromanen .

Unter anderem holte er auch das Gepäck von acht Personen aus
dem brennenden Hotel, von acht Personen , die in Tucson offenbar
fremd waren .

Am Mittwoch saß Freemann wieder friedlich in seiner Feuer -
wache und las in seiner Freizeit Kriminalgeschichten. Da hat :e auch
jemand eine blutrünstige Erzählung über John Dillinger geschrieben
und ein Bild dazu . Das Bild hatte er doch schon einmal gesehen . .
Er grübelte eine Nacht darüber nach. Dann wußte er es : in dem
Hotel, bei dem Brand . Es war einer der Männer , denen er das
Gepäck aus dem brennenden Zimmer geholt hatte . . .

Er ging zu dem Hotel, fragte nebenbei den Portier , wo denn
feine acht Gäste feien , d . e vier Männer und die vier Damen . O .
das feien reiche Leute , die hätten sich draußen ein Haus gekauft,
gleich vor Tucson . . .

Eine Nacht lag Freemann , der sich vom Dienst entschuldigt hatte ,
im kalten Busch an diesem kleinen Haus . Bis er Gewißheit hatte ,
daß wirklich seine acht „Freunde " und unter ihnen John Dillinger ,
dort wohnten . . .

Tucson rüstet.
Der Polizeichef von Tucson wurde erst um ein Grad blasser,

als er hörte , Dillinger fei im Ort . Aber dann Hub unter der Lei -
tung des Feuerwehrmannes eine stille Geschäftigkeit an . In ver-
deckten Planwagen , mit Lastautos , unter Stroh und in Kisten wur-
den Maschinengewehre und Gewehre nach Tucson gebracht. Nachts
kamen aus Arizona f̂ ut 400 Sherisss zusammen. Genug , um einen
Krieg zu führen , Waffen , mehr als für eine Schlacht nötig sind .

Das Haus war umzingelt , ohne daß drinnen oder draußen je-
mand etwas davon gemerkt hatte . Im „Generalstab " aber sah
organisierend und den großen Schlag vorbereitend , der kleine
Feuerwehrmann .

Banditen kommen nie in Gruppen nach Hause . So kamen sie
auch hier nacheinander von irgend einem Ausflug zurück. So konnte
man sie Mann für Mann fangen, ohne daß auch nur ein einziger
Schuh gefallen wäre .

In dem friedlichen Landhaus , unter der Obhut der vier Frauen ,
die allein dort waren , als die Polizei zuerst zuschlug , fand man
fünf große Maschinengewehre, einen Riesenko ^fer mit Gewehren
und Pistolen und 12 000 Schuh Munition . Es gehört nicht viel
Phantasie dazu, sich auszumalen , welche Schlacht es beinahe gegeben
hätte .

Aber man fand auch 26 000 Dollar iu bar und Juwelen für
30 000 Dollar . Das Geld stammte von dem großen Raubanschlag auf
die East-Ehicago-Bank, wo man zwei Kassierer erschoß.

Das ist die letzte Episode aus einem Verbrechcrleben durch vier
lange Jahre , unterbrochen von einigen Gefangennahmen , die aber
meist nach einigen Stunden mit einem Ausbruch ihr Ende fanden.

Schließlich war Dillinger unter der Obhut von Harry Pierpont ,
der als „Scharfrichter" in der Bande arbeitete und erschoß, was
irgendwo Verrat übte. Und Charles Makley fing man und Russell
Clark.

Das Blutregister reicht , um Dillinger und seine Gefährten acht
Mal an den Galgen zu bringen . Die Cherisfs von Tucson lassen
ihn nicht mehr entkommen. Dafür sorgt schon John Freemann ,
der Feuerwehrmann dem man 35 000 Dollar Belohnung auszahlte ,
die auf diese vier Köpfe standen. Ganz abgesehen davon, daß er
nun im Ruf steht, ein wirklich großer Detektiv zu sein .

„Die verfluchte Konfusion . .
Ein Bcschwerdebrief an Blücher .

Daß es in dem Freiheitskriege mit der Feldpost manchmal
haperte , zeigen folgende originelle Zeilen , die ein biederer Schorn-
steinfegermeister in gerechter Empörung darüber , dah Geldsendungen
an seinen Jungen nicht ankamen, im Jahre 1815 kurzerhand an
den Feldmarschall Blücher selbst richtete. Dem trefflichen Schreiber
war es gewiß bekannt, daß der alte Blücher kein Blatt vor den
Mund nahm , und so tat er selbst es auch nicht , setzte sich hin und
schrieb mit seiner ungelenken Meisterhand :

„Aller unüberwindlichster Feldmarschall,
genannt General Vorwärts Exzellenz .

Liebwerthesisr Herr Blücher !
Verzeihen Ew . Exzellenz Liebn>erthester Herr Blücher, General

Vorwärts , daß ich als eine unzeitige Geburt es wage, an Sie zu
schreiben , aber ich kann mir nicht helfen, es ist wegen meinem Sohn
Traugott . Ich bitte Sie um alles in der Welt , Liebster Herr
Blücher, General Vorwärts , was ist das für eine verfluchte Kon-
fusion mit dem Feldpostamt . Ich habe meinem Traugott , bei der
Garde-Jägerei (er kennt Ew . Exzellenz recht gut ) schon zweimal
Zulage geschickt und er hat noch nichts bekommen . Ich bitte Ew.
Exzell . demüthigst, encouragieren Sie doch einmal die Kerls , aber
nach alter Preußischer Manier . Sie verstehen mich schon , wie ich es
meine : das wird gewiß helfen ; denn es ist ja um die Schwerenoth
zu kriegen, wenn man den Kindern , die fürs Vaterland fechten ,
was schickt, wenn sie es nicht ordentlich erhalten . Na , ich denke, Ew.
Exzellenz werden die Kerls wohl ein Donnerwetter auf den Hals
schicken, deshalb habe ich es Ihnen geschrieben . Denn ich weiß es
schon , daß mit dem Alten nicht zu spassen ist. —

Ew . Exzellenz unüberwindlicher Feldmarschall, Herr General ,
genannt Vorwärts , Liebwerthester Herr Blücher

ich verbleibe
unterthänigster Schornsteinfeger

Mathias Holler.
NS. Wenn Sie meinen Traugott sehen , so bitte ich , ihn unbe¬

schwert zu grüßen , aber schenken Sie ihm nichts, Ich habe ihn wohl
immer zur Ordnung angehalten ."

EST
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Aus Der LanSeshauplflaol .
Karlsruhe , den 7. Februar 1334.

Ueberwachun ? des Sira'
geüverkehrs.

Der Polizeibericht schreibt :
Von den Beamten der ^ errehrsinspektion (Verkehrstrupp )

mußte im Jahre 1333 gegen 2331 Personen eingeschritten werden ,
tDcu sie gegen die Bertehrsvorjchrifren verstiegen . Unter diesen
Personen b. fanven sich 533 Motorradfahrer , deren Krafträder in
technischer Hinsicht in Bezug auf ihre Beschaffenheit und Ausrü -
ftung den gesetzlichen Bestimmungen nicht genügten . 113 Krafträder
waren allein wegen ungenügender Schalldämpfung zu
beanstanden . Auch mußte gegen 216 Führer von Lastkraftwagen
bzw . auch gegen deren Hairer eingeschritten werden , weil ihre
Fahrzeuge eniweder stark überlastet waren oder ungenügende Ve¬
reisung aufwiesen . 126 Führer von Lastkraftwagen machten sich
strafbar , weil sie die höqftzulässige Fähige,chwiiwigkeit innerhalb
des Stadtgebietes erheblich überschritten . 472 Radfahrer wurden
gebührenpflichtig verwarnt bzw . zur Anzeige gebracht ,weil sie ohne Licht fuhren oder die Fahrräder nicht mit Hinteren
Leuchtzeichen vergehen hatten . 48 Radfahrer wurden beim Fahren
auf verbotenen Wegen betreten . 27 Lenker von Fuhrwerken wur -
den angezeigt , weil sie ihre Fuhrwerke bei Dunkelheit nicht beleuch -
tet hatten

Bei der technischen Abnahme der Verkehrsinfpek -
tion wurden im Laufe des Jahres anläßlich der Zulassung bzw.
Umschreibung 2957 Kraftfahrzeuge einer technischen Prüfung uit -
terzogen . 1537 Kraftfahrzeuge würden auf technische Mängel unter -
sucht. 133 Kraftfahrzeuge wurden aufgrund von Verkehrsunfällen
zur eingehenden Untersuchung sichergestellt .
Wieder besserer Empfang des Südwestfunks .

Die groben Störungen beseitigt .
Wie der Südwestfunk mitteilt , ist es den Bemühungen der

Reichspost nunmehr gelungen , die meisten Störungen im Empfang
des Gleichwellennetzes des Südwestfunks zu beseit .gen . In zwei bis
drei Tagen dürfte sich in allen Teilen des Senoegebie -
tes der Empfang wesentlich verbessert haben . Bis
zum endgültigen und völlig reibungslosen Einlaufen des Gle ch-
wellennetzes des Südwestfunks ( also der Sender Frankfurt , Kassel ,Trier , Kaiserslautern und Freiburg auf Welle 251) dürste natürlich
noch einige Zeit vergehen .

Der Südwestfunk dankt der Hörerschaft für die starke Unter -
stützung , die er durch die vielen Tausende von Zuschriften erhalten
hat . Er bittet die Hörer , ihre neuerlichen Beobachtungen bezuglich
des Empfanges des Südwestfunks mitzuteilen (Südwestfunk , Frank -
furt a . M ., Eschersheimerlandstraße 33) .

„s Jahre kriegsgefangen in Sibirien".
Lichtspielvortrag von Alfred Lichtenberger in den Vad . Lichtspielen .

In einer Zeit , wo mit vollem Recht mit hohen Worten die
herrliche Tapferkeit der deutschen Soldaten im Weltkrieg gepriesen
wird , wo die Toten in dankbarer Treue geehrt werden , freut es uns
ganz besonders , einen Karlsruher sprechen zu hören , der eines der
phantastischsten Kriegsschicksale erlebt und wacker ertragen hat .
Direktor Lichtenberger
spricht selbst zu uns von seiner
fünfjährigen Eefan -
« enschaft in Sibirien .
Alfred Lichtenbergs , der Stam¬
mesälteste eines uralten Pfäl -
üer Geschlechts , ist als ganz
junger Mann nach Amerika ge«
Zogen und hat sich dort schon
vielleicht Mut und Entschlossen »
heit erworben , der ihm später so
bitter nötig werden sollte . Bald
nach seinem Einrücken ins Feld ,
wird er wegen einer schweren
Lungenverwundung , die er sich
als Flügelmann eines preußi -
schen Earderegiments in den
Karpathen holt , für kurze Zeit
kampfunfähig . Aufs neue stellt
er sich dem Vaterland und wird
Oktober 1915 beim Vordringen
auf Jlux von den Russen gefan -
gengenommen . Nun folgt die
Beschreibung des fünfjährien
Martyriums , von Lichtbildern ,die Lichtenberger sich auf Um -
wegen rettete , begleitet . In
einem Zuchthaus , mit Schwerverbrechern zusammen gewor -
fen beginnt sein Leidensweg . Von Moskau , in qualvoller Reise er -
reicht , werden die Gefangenen nach Sibirien abgeschoben . Damit
degiTtg JiuRland ein schreiendes Unrecht gegen die internationalen
Vereinbarungen .

Die 250 Mann , die von Tausend übrig blieben , die sibiri -
jchen Lager erreichten , erleben nun bei aller Qual , allem Elend und
Entbehrungen , das Wunder der deutschen Kameradschaft . Denk-
maler setzen ste ihren Toten , Liebe erweisen sie ihren lebenden
Leidensgefährten . Glücklich war ihr Schicksal jedoch noch zu preisen ,bevor die Tschechen kamen und in frechster und schändlichster Weisedie Deutschen zu ihren Gefangenen machten . Vorher hatten unsereLandsleute herrliche Ausflüge in unbekannte Gegenden des unend -
Iichen Ajren gemacht und interessante Aufnahmen seltener Stämmeund Ortschaften mitgebracht . Nun aber war es aus mit der „Frei -
heit " und nur durch Todesmut und Erfahrenheit in Leiden kamendie deutschen Gefangenen mit dem Leben davon .

Nach den Monaten tiefster Demütigung begann für den Vortra -
genden und seine Gefährten die dritte Phase der Gefangenschaft ,der japanischen Kriegsgefangenschaft auf russischem Boden . Nur teil -
weise wurden die Erwartungen auf ein besseres Los erfüllt . Glück-
licherweise aber gerade für den Karlsruher Alfred Lichtenberger be-
gann eine frohere Zeit . Seine Größe , feine Stärke und — sein lan -
ger Bart brachten ihn bei den kleinen Japanern zu hohem Ansehen .
Auch Löhnung wurde den Gefangenen endlich ausbezahlt und Mög -
lichkeiten geschaffen , das Geld gegen Ware im Lager einzutauschen .In unglaublich tüchtiger Weise schuf Lichtenberger sich mühsam ,aber zielbewußt , mitten im fernen Osten , ein Weingeschäft , das selbst-
gebrauten Tokayer , Gewllrzwein und umgebrauten Reisschnaps
führte . Das Geschäft gedieh und gab vielen Mitgefangenen Brot
und neuen Lebensmut . Bis endlich im Frühjahr 1320 unseren tapse -
ren Deutschen die Freiheit wieder geschenkt wurde und sie in sieben
Wochen nach Deutschland zurückkehren durften .

Der Redner brachte als letztes Lichtbild den Kopf unseres Fllh -
rers Adolf Hitler . Ihm vertraut er . der nach seiner Rückkehr in
sein Vaterland einen so wenig schönen Empfang erleben mußte . Ihm
hält er die Treue , denn er weiß mit vielen seiner Gefährten , daß
seine Leiden für Deutschland nicht umsonst gewesen sind , Mit einer
tiefen Achtung für den Vortragenden der Badischen Lichtspiele ver -
lassen wir den Vortrag im Konzerthaus .

*
§ Erschwerter Diebstahl . Einem ledigen Bäcker von hier wurde

in seiner Mansarde aus einem verschlossenen Schrank durch
Oeffnen mit Nachschlüsseln ein Geldbeutel und eine Brief -
mappe mit Inhalt von unbekanntem Täter entwendet .

§ Zusammenstoß . Am 6 . Februar 1934 gegen 9 .25 Uhr erfolgte
auf der Kreuzung Kriegs - Eisenlohrstraße infolge Außerachtlassungdes Vorfahrtsrechts ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnwagen der Linie 5 und einem Lastkr aft -
wagen von auswärts . Personen wurden nicht verletzt . Der Sach -
schaden an beiden Fahrzeugen ist erheblich .

Der Karlsruher Faslnachlszug.
Leyke Auffrr ) erung .

Der Verkehrsverein hatte auf Montag nachmittag die Teil -
nehmer am Fastnachtumzug sowie die Vertreter der Vereine , Innun -
gen und Körperschaften zu einer letzten Besprechung über die Aus -
gestaltung des großen Fastnachtszuges in den Bürgersaal des Rat -
Hauses eingeladen . Nach herzlichen Begrüßungsworten des stellv .
Vorsitzenden , Stadtrat Albert Schneider gab Verkehrsdirektor Lacher
noch einmal in großen Zügen den geplanten Ausbau und die Durch -
fllhrung des Fastnachtzuges bekannt . Ausgehend von einem Rück-
blick auf die Geschichte der Karlsruher Karnevalszüge betonte der
Redner , daß es nunmehr gelte , den Boden für eine kulturelle Tra -
dition der Karlsruher Fastnachtsveranstaltungen vorzubereiten . Da -
neben komme der Belebung der Karlsruher Fastnacht , insbesondere
der Durchführung von Fastnachtszügen , eine große wirtschaftliche und
verkebrsbelebende Bedeutung zu . Auch aus diesen verkehrspol tischen
Gründen halte der Verkehrsverein die Veranstaltung von Fastnacht -

An die Leser Md Fremde der Mischen Presse!
Am 3 . Februar wurde auf Antrag des Verlags der Basischen

Presse über das Vermögen der Firma Ferdinand Thiergarten , ein -
getragene Kommanditgesellschaft in Karlsruhe , das Konkursverfahren
eröffnet . Zu Konkursverwaltern wurden Rechtsanwalt Sigmund
Becker in Karlsruhe , Kaiserstraße 235, und beendigter Bücherrevisor
Otto Marx in Karlsruhe , Kaiserstraße 34 , ernannt .

Di « Eröffnung des Konkurses Wer das Vermögen der Komman -
ditgesellschaft F . Thiergarten war leider unabwendbar geworden .
Hierdurch ist aber Erscheinen , Güte und bisheriger
Umfang ver Badischen Presse in keiner Weise in
Frage gestellt . Die Erhaltung nicht nur der Arbeits st ät -
ten von Hunderten von Arbeitern und Angestell -
t e n , sondern auch eines mit der badischen Wirtschaft und Kultur
seit einem halben Jahrhundert innigst verwachsenen Faktors , wie ihn
die Badische Presse darstellt , ist sichergestellt . Die Erreichung
dieses Zieles ist umso eher gewährleistet , als die gegenwärtigen
finanziellen Schwierigkeiten keineswegs in der allgemeinen Wirt -
schaftslage begründet sind , unter deren Krisenerscheinungen seit einer
Reihe von Jahren das deutsche Zeitungsgewerbe besonders schwer
leidet .

An unsere Leser und Geschäftsfreunde richten wir die herzliche
Bitte , jetzt erst recht der Badischen Presse die oft über Jahr -
zehnte reichende Treue zu halten . Wir werden nach Ueberwin -
dung der gegenwärtigen Schwierigkeiten diese Treue mit doppeltem
Eifer und gewissenhaftester Erfüllung der Aufgaben vergelten , die
der Presse im neuen Staate gestellt sind.

Vadische Presse.

Umzügen in den nächsten Iahren mit Unterstützung der Bevölkerung
und der Vereine für wünschenswert .

Der echte Volkskarneval solle auf die Straße ,
es wäre deshalb zu begrüßen , wenn sich die breitesten Bevölkerung ?-
kreise am Fastnachtumzug beteiligten . Die angemeldeten Gruppen
müssen durchweg eine humorvolle Note tragen und mit den Narren -
färben reich geschmückt sein . Reklame allein genüge nicht , während
aber eine lustige Idee ebenfalls ihren Werbezweck geschickt erreichen
könne. Alles müsse mitmachen . Zum großen Stadtumzug
gehöre auch , daß das Kleingetier mit hinaus an den Rhein ge-
nommen werde , seien es nun Hunde , Ziegen oder Geflügel . Wer
sich noch nicht schlüssig sei, könne einen Künstler oder Kunstgewerbler
zur Beratung heranziehen , von denen Verkehrsdirektor Lacher eine
größere Anzahl namhaft machte .

Bei dieser Gelegenheit konnte er einige interessante Mitteilun -
gen über die Vorbereitung des Münchener Faschings be-
kanntgeben , an dessen Vorbereitung und teilweise auch Durchführung
alle Kreise der Münchner Bevölkerung , u . a . auch die Reichswehr ,
die SA ., die SS . , die Landespolizei . die Studentenschaft , die Reichs -
post, die Reichsbahn , die Vereine , die Atademe der bildenden Künste ,
die Brauereien sich mit Gruppen beteiligen . Eine solche riesige An -
teilnähme wäre auch für Karlsruhe erwünscht .

Der Stadtverwaltung und der Kreisleitung zollte Verkehrs -
direktor Lacher herzliche Dankesworte für ihr verständnisvolles Ent -
gegenkommen . Die Stadt selbst werde sich mit einigen Gruppen
des Stadtgarten , des Tiefbauamts , des Hochbauamts , oes Schlacht -
Hofs , der Berufsfeuerwehr und des Gas - , Masser - und Elektrizität ?-
werks beteiligen . Der Verkehrsverein stellt den Wagen mit dem

biu »Prinzen Karneval . die Hochschule der bildenden Künste einen kllnst-
lerisch ausgestatteten Wagen , ebenso das Badische Staatstheater .
Mehrere Innungen und eine größere Anzahl Handwerker haben ihre I

Teilnahme ebenfalls zugesagt , doch wäre es wünschenswert , w "vn
von den gewerblichen Berufsgruppen noch weitere Meldungen e .n»
gingen . Auch von e .nzelnen Hafenfirmen werden dank der Vermitt »
lung des Hafenamts Gruppen gestellt . Die Karlsruher Vororte sind
mit hübschen Gruppen beteiligt , doch wäre auch von dieser Seite noch
eine regere Beteiligung erwünscht , insbesondere könnten sich die
Landwirte an dem Umzug zum Rhein entweder mit eigenen ort -
ginellen Darstellungen oder durch Ausleihen ihrer Pferde und Wagen
beteiligen . Die Prinzengarde , aus 3v trefflich geschulten Mann be-
stehend , wird mit einer eigenen Musikkapelle mitziehen und die alten
städtischen Kanonen mitführen . Von den benachbarten L a n d g e -
meinden werden einige Reitervereine sich dem Zug angliedern ;
außerdem werden von einzelnen Städten der Umgebung Abordnun -
gen mit Wagen kommen , um die neue Stadt am Rhein aus der
Taufe zu heben. Gaggenau entsendet 3, Durlach ebensoviele und
Philippsburg einen Wagen . Die Studentenschaft macht ebenfalls
mit . Man hofft , noch die eine oder andere Verb ndung für die Be -
teiligung zu gewinnen . Darüber hinaus kann jeder Bürger unserer
Stadt sich kostümieren und in den Zug einreihen , doch sollten d ese
Einzelmeldungen wegen richtiger Einordnung in den Zug ebenfalls
dem Verkehrsverein mitgeteilt werden .

Wie schon mehrfach betont , ist es verboten , im Braunhemd , im
geistlichen Gewand , in den Uniformen der Polizei , der Reichswehr
oder der Reichsmarine sich zu verkleiden . Ebenso wenig dürfen die
Reichsfarben mißbraucht werden , auch nicht zur Ausschmückung der
Wagen oder sonstigen Gruppen . Politische Witze sollten während
des Huges unterbleiben , da es doch gewiß an vielen anderen lustigen
Einfällen nicht fehlen wird .

Die Zugsordnung und der Zugsweg
werden am 9 . d . M . endgiltia festgelegt ; auf alle Fälle wird sich
der Fastnachtszug in der Robert - Wagner -Allee und deren Seiten «
straßen aufstellen , Zugspitze beim Abmarsch etwa in der Höhe der
Bernharduskirche . Die Dauer des Umzuges ist auf etwa 2 b ' s Z
Stunden berechnet , wobei möglichst viele Straßen und Stadtteile
berührt werden sollen . In den Zugsstraßen wird während der Zeit
des Umzuges der Straßenbahnverkehr eingestellt .

Verkehrsdirektor Lacher richtete an die Vereine nochmals d ' e
Bitte , möglichst viele Musikkapellen für den Zug zu stellen zumal
es immer noch an kleineren Musikkorps u . a . auch an Zupfgeigen
und Gitarren , fehlt .

Die Ladengeschäfte bleiben am Fastnacht- Dienstag -
Nachmittag offen ,

dagegen sollten entbehrliche Gehilfen beurlaubt werden . Die Be -
Hörden werden die Kassen und Kanzleien geschlossen halten . Wenn
auch die Freigabe in den Fabriken etwas schwier ger sein wird , so
wäre es doch sehr zu begrüßen , wenn auch den Arbeitern Gelegenheit
geboten wäre , den Fastnachtszug zu sehen oder an ihm teilzunehmen .
Der Verkehrsverein richtet daher an d e staatlichen , städtischen und
privaten Betriebe die Bitte , nach Möglichkeit den Arbeitern frei zu
geben . Soweit e

' ne Freigabe in Frage kommt , einzelne Arbeiter
aber im Betrieb bleiben müssen , könnten diese Arbeiter zum Aus -
gleich gelegentlich Urlaub erhalten . Für das Winterhilfswerk wur -
den dem Verkehrsverein in dankenswerter Weise schon eine größere
Zahl Fensterplätze zur Verfraung gestellt , doch reichen diese Meldun -
gen noch nicht aus , um die Anfragen zu befriedigen . Da der Erlös
aus der Vermietung von Fensterplätzen restlos dem Winterhilfswerk
Zufließt , so ist jede Fensterspende zugleich eine erwlln '

chte Unter -
stützung des großen Werkes im Kamvf qegen Hunger und Kälte .

Zum Schluß appellierte Verkehrsdirektor Lacher an die Ein *
wohnerfchaft

den Fastnachtsumzug recht lebendig zu gestalten .
Es müssen neben der lebhaften Begrünung eine regelrechte Schlacht
mit Papierschlangen , -Schnitzeln und - Kugeln zw

'
schen dem Publikum

und den Mitwirkenden beim Fastnachtszug geliefert werden . Wie
am Zuye selbst die besten Spaßvögel der Vereine und Unternehmen
Leben in die Veranstaltung bringen und die Zuschauer lustig unter -
halten sollen , so muß auch das Publikum aus sich heraus gehen . Das
Tiefbauamt freut sich jetzt schon , am Aschermittwoch arbeitslose Hilfs -
kräfte in möglichst großer Zahl einstellen zu können , um die „Schlach -
tentrümmer " von dem Bürgersteig und dem Fahrdamm wieder zu
entfernen . An den von bestem Optimismus getragenen Vortrag von
Verkehrsdirektor Lacher schloß sich eine kurze Aussprache an . in der
noch verschiedene Anregungen zur Ausgestaltung des Zuges erörtert
wurden . Der stellv . Vorsitzende des Perkehrsvereins , Dr . Lein «
berger , ermunterte die am Zugsweg gelegenen Geschäfte , den Zug
durch farbige Transparente zu begrüßen . Durch diese Belebung
der Straßen und durch entsprechende Schmückung der Schaufenster
komme schon rein äußerlich eine rechte Fastnachtsstimmung in die
Bevölkerung , sodaß es alsdann an einer begeisterten Aufnahme des
Zuges sicherlich nicht fehlen wird . Nun gilt es , sich mit den Waffen
des Karnevals , mit Konfetti und Papierschlangen reichlich einzu -
decken , denn am Fastnacht -Dienstag wird es in Karlsruhe best mint
damit knapp werden , wenn Prinz Karneval regiert und die Stadt
ihren närrischen Umzug vollzieht .

Slaffe 'abend der Mo !or-SA.
In einer Rede auf dem Nürnberger Parteitag umriß der

Führer den Begriff der Kameradschaft folgendermaßen :
„ Ihr müßt treu sein , ihr müßt mutig sein , ihr müßt tapfer sein,
ihr müßt untereinander eine einzige , große , herrliche Kameradschaft
bilden "

. Unausgesprochen waren diese Worte auch das Losungswort
des ersten Staffelabends der M o t o r st a f f e l - S A R l im Fe -
bruar . Sie bildeten den Unterton der kurzen Ansprache von Kreis -
sta ffe l führ er P roß , der ein Schreiben des Landessturmbann -
führers Senff zu dem Erlaß des Stabschefs Röhm über die U e b e r -
leitung des Kernstahlhelms in die SA . zur Verlesung
brachte . Dies zieht ja nur die orginisatorische Schlußfolgerung aus
der schon seit langem bestehenden Gesinnungsgemeinschast
zwischen Braun und Grau . Auf diesen Boden stellte sich auch
freudig und vorbehaltlos die Motorstaffel , in deren Namen Staffel -
führer Proß der Treue zum Führer warmen Ausdruck verlieh .

Im Mittelpunkt dieses Staffelabends stand der Lichtbilder -
Vortrag Dr . Eisenlohrs über den heutigen Stand der
Fliegerei . Er zeigte , wie Deutschland — mit durch die Versklavungs -
bestimmungen des Versailler Vertrags bedingt — die erste Stelle
auf dem Gebiet der Verkehrsfliegerei einnimmt , wie unsagbar
schutzlos es aber den teilweise phantastisch entwickelten Militärslug -
zeugen der hochqerüsteten Staaten vreisgegeben ist. Die sachlichen
und in ihrer Nutzanwendung schlüssigen Ausführungen Dr . Eisen -
lohrs fanden den ungeteilten Beifall feiner Kameraden .

Briefkasten.
fSnfraae » kSnnen nur Berücksichtigung finden , wenn dte taufe «»«
Vbonn , menix - Quiiiuna und die Porto - Ausaadeo beigefügt werde» )

497. H. H , in D . : Brieflich beantwortet .
498. l> V . in (?. : Brieflich b . en 'wortet .
499. <k. 4j. : Brieflich beantwortet . .500 . (? . W, : Wei n kirnen der Haukei ^enliwer keine Entschädigung

«eben will für die von Ihnen eingerichtete elektrische Leiwng . snbcn Sie
da ? Recht , die Leitung wie er wemunehmen und die Wotinung in den
nrs "r >' "^lichen instand , n verfet-en.

Inlernal 'onale Ringkämpfe im Coloffeum.
Die am Dienstagabend abgewickelten Kämpfe waren wieder

sehr spannend und interessant . Leider hatte sich der Italiener
Equatore am Tage vorher im Kampfe mit Stolzenwald durch hef-
tiqes Ausschlagen auf die Schulter einen Kapselriß zugezogen , so
daß er außerstande war , seinem Gegner Sambuko gegenüberzutreten .
Er ist endgültig aus dem Wettbewerb ausgeschieden . Infolgedessen
fanden nur zwei , aber dafür heftige Entscheidungskämpfe statt ,
denn es handelte sich bei den einzelnen darum , möglichst gut beim
Gesamtresultat abzuschneiden . Die Entscheidung zwischen Tarnow
und Hans Schwarz war hart , aber fair . Das Ende kam eigentlich
unerwartet schnell, plötzlich zog Schwarz aus einem Doppelnelson
Armzug und konnte so einen weiteren Wiedersacher zur Strecke
bringen . Sieger und Besiegter hatten gleich starken Beifall .

Alsdann stellten sich dem Schiedsrichter die beiden unbesiegten
Fritz Stolzenwald und der Riese Grabowski . Daß es hier
hart zugehen muß , davon war man überzeugt , denn schließlich ist
ein Sieg nur unter Anwendung äußerster Kraft zu erringen ,
namentlich , wenn sich schon zwei Riesen gegenüberstehen . Grabowski
befleißigte sich anständiger Ringweise und es ist eigentlich unver -
ständlich , daß man parteiische Stellung gegen den Riesen nimmt ;
man kann ihm anscheinend nicht verzeihen , daß er ein wirklicher
Riese ist. Der Kampf nahm gigantische Formen an . Man merkte
es Stolzenwald an , daß er nur auf Sieg kämpfte . Leider gelang es
dem tapferen Europameister nicht , über den Riesen zu triumphieren ,
denn als Stolzenwald aus einem Doppelnelson Armzug ziehen
wollte , parierte Grabowski in geschickter Weise , wodurch dann
Stolzenwald für die Zeit auf den Schultern festgehalten wurde . Der
Besiegte hatte mehr Beifall als der Sieger .

*
Kindertransport . Am Freitag , den 3 . ds . Mts . , abends 13 27

Uhr . treffen die vom Verein Jugendhilfe zur Kur im Karlsruher
Kir . dersolbad Donaueschingen untergebrachten Kinder aui dem
Hauptbahnhcf hier ein .

Fastnacht nur ins Staatstheater / S 1 -
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Die Fremdenstadt Singen .
Vorbildliche Verkehrswerbung — Regelung des Verkehrs nach der LZöri — Die Sünden der Väler .

z . Singen - Hohentwiel , 6 . Februar .
Die Bemühungen des Verkehrsvereins , den Fremden -

ström in möglichst breitem Bett nach der Twielstadt zu leiten , waren
.tm Jahre 1933 von Erfolg begleitet . An Stelle des nach Triberg
ve ^ ogenen Direktors Sproll übernahm Direktor P . Schuster am
7 . April die Vereinsführung mit starker Aktivität . Seinen emsigen
Bemühungen ist es zu verdanken , dag an die 5 0 00 Fremde mit
vorheriger Anmeldung nach Singen den Weg fanden : So im Mai
über 1UUO Mitglieder des Eisenbahnvereins Lindau i . B .
im Sonderzug , im Juni die Mitglieder der Vereinigung zur Er -
hallung deutscher Burgen mit dem Burghauptmann Geh . Hofrat
Professor Bodo Eberhardt und Prinz Oskar von Preußen an
der Spitze , im Juli nach dem Stuttgarter Turnfest über 2000
T u r n f e st b e s u ch e r , ferner 600 Berliner , die Singen auf ihrer
Heimreise von der Erenzlandkundgebung in Passau besuchten , dann
41,0 Mitglieder des Handels - und Eewerbev -reins Ebingen in
Württemberg Dazu kommt der ebenfalls nach Tausenden zählende
Strom der nicht angemeldeten Gäste aus allen Teilen Deu . schlands
uno vom Ausland , namentlich der benachbarten Schweiz . An man -
chen Tagen bildeten sich am Fuße des Hohentwiels und oben vor
der Restauration ganze Parks von mächtigen und bequemen Ver -
kehrskraftwagen . Scho -i in den ersten warmen Apriltagen fanden sich
so

'
che Kolosse hier ein , die Twielbesucher von der Wasserkante hier -

her brach . en . Der Zustrom hielt den ganzen Sommer über in un -
verminderter Stärke bis tief in den Spätherbst hinein an .

Tüchtig und geschickt rührt der Verkehrsverein die Werbetrom -
mcl . Von seinen praktischen und geschmackvollen Faltprospekten Hot
erim letzten Jahr rund 12 000 Stück in alle Welt hinausgehen
lassen , darunter 8000, die Jahr für Jahr bei einsetzendem Frühling
an bestimmte " Anschriften im ganzen Reich versandt werden ; der
Werbeprospekt des Tingener Verlehrsvereins liegt heute in nahe -
zu allen deutschen Reisebüros auf und wird dort sehr stark in An -
jpruch genommen ; die Nachfrage ist sehr rege . In den nächsten Wo -
chen kommt eine Neuauflage mit 50 000 Stück in bisheriger Form
und Aufmachung , aber etwas reichhaltiger bebildert und mit einem
handlichen Stadtplan versehen , heraus .

Ein auch nur flüchtiger Blick in den Vereinsbericht über das
Geschäftsjahr 1933 belehrt den Leser über die unermeßliche Fülle
von Arbeit , die in diesem Jahre geleistet worden ist ; mehr hätte
noch geschehen können und manchmal auch geschehen müssen , stün -
den dem Verein größere finanzielle Mitte ' zur Verfügung . Fast
10 000 Einwohner zählt Singen , der Verkehrsverein aber nur 120
zahlende Mitglieder . Das ist um so mehr zu bedauern , als in je-
nen Kreisen , die da ernten , wo der Verkehrsverein gesät hat . die
Unterstützungsfreudigkeit nicht in dem Matze vorhanden zu sein
scheint , die eigentlich vorhanden sein sollte ; so fehlen von den Ver -
pf .cgungsstätten zwölf als Mitglieder des Verkehrsvereins . Das
gehl natürlich nicht an . denn Nutznießung ohne Mitarbeit und ohne
Leistung ist gerade das Gegenteil von dem . was der Führer will ,
der bekanntlich sagt : Gemeinnutz geht vor Eigennutz . In zahlreichen
Sitzungen des beratenden Ausschusses und Einzelbesprechungen wur -
den die wichtigsten Fragen erörtert und entschieden . Der Vereins -
führer hatte 470 Briefe zu schreiben und Eingänge zu bearbeiten ,
ungerechnet die telefonischen Anfragen usw . Viele Arbeit verursachte
ihm die fünfte Sin gen er Woche , für die er von der Reichs -
bahndirektion in Karlsruhe Sonntagsrückfahrkarten mit verlänger -
ter Geltungsdauer erwirken konnte .

Fehl schlugen die Bemühungen des Verkehrs -Vereins , bessere
Verbindungen mit dem U n t e r > e e und der Hört zu erreichen .
H . er müssen wir nun die Sünden unserer Väter büßen . Im Herbst
» 913 hat man das Höribahnprojekt , um das man sich vorher
jahrzehntelang gestritten und gerauft hatte , begraben , nachdem die
Vorarbeiten fertig waren . Der Vorsitzende des Höribahnkomitees ,
W u 111 e b i Bult in Rickeltshaujen , hatt - sich große Mühe um
die Einigung der beiden Städte Radolfzell und Singen gegeben ;
denn Radolfzell wollte die Ausführung des Demmel '

schen Projekts
von 19l ;6 , nämlich die Linienführung Rado ' f.- ell—Oehn ngen mit
einer Länge von 27 Kilometern . Singen aber wollte die Linien -
führung in Singen über Ueberlinaen am Ried nach Wangen und
Oehningen und in Ueberlinaen a . R ., eine Abzweigung nach Radolft
zell . Die Generaldirektion oer Großh . Badischen Eisenbahnen hatte
der Kontinentäl - Eisenbahnbau - und Betriebsgesellschaft in Berlin
bereits mündlich die Zustimmung zur Einführung der Bahn in den
Bahnhof Singen gegeben . Gekostet hätte damals der Bau der Strecke

Singen —Oehningen 2 456 000 RM . und jener der Strecke Radolf -
zell— Oehningen , also ohne Singen . 2 .4 Mill . RM ., verzinslich zu
3.5 Prozent . Im November 1913 beschloß eine Jnteressentenver -
sammlung in Radolfzell , abermals eine Petition an den Landtag zu
senden , um „Errichtung einer Staatsbahn Radolfzell —Oehningen ".
Als die Petition den Landtag erreichte , war der Krieg ausgebrochen ,
der sie „endgült

'
g verbeschied "

. So sind wir um die Höribahn ge-
kommen . Nach dem Kriege wurde das Projekt nicht mehr sonder -
lich aufgegriffen , weil die Reichsregieru ^ g nach der Verreichlichung
der Eisenbahnen der Länder erklären ließ daß sie kein Geld für den
Vau von neuen E senbahnstrecken habe . Mittlerweile sind von Ra -
dolszell bessere Schiffsverbindungen eingeführt worden , allein davon
hat Singen nicht viel Nutzen ; denn bis man von Singen mit der
Bahn nach Radolfzell nnd von dort mit dem Schiff kreuz und quer
über den Untersee nach Oehningen kommt , legt ein tüchtiger Fuß -
gänger die Strecke Singen —Oehningen mühelos per pedes zurück.

Da aber das nicht jedermanns Sache ist . hat der Verkehrsverein
bei der Reichspost sich dahin verwendet , die P o st k r a f t l i n i e n
Singen —Bechlingen bis nach Wangen und Oebninaen . also über den
Schienerberg hinaus , auszudehnen . Die Reichspcst hat dieses An -
sinnnen abgelehnt . Damit ist aber für uns die wichtige Frage
der Regelung des Verkehrs nach der Höri nicht gelöst . Sie
wird zu gegebener Zeit wieder aufgegriffen und solange erörtert
werden , bis sie zu unseren Gunsten gelöst ist.

Zwischenkredit der Bad . Landesbausparkzsse
zur Förderung der Arbeitsbeschaffung .

Im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung
durch Belebung des Baumarktes hat die B a d i f ch e K o m m u -
nale Landesbank Mannheim der Badischen Landes -
bausparkasse Mannheim einen Betrag von 340 000 RM . dar -
lehensweise zur Verfügung gestellt . Aus diesen Geldern haben
am 1 . Februar 1934 26 Bausparer der Badischen Landesbausparkasse ,
die bis zum 15 . März ds . Js . Neu - , Um - oder Erweiterungsbauten
vornehmen wollen , Zwilchenkredite erhalten . Mit Hilfe dieses Dar -
lehens der Badischen Kommunalen Landesbank hat die Badische
Landesbausparkasse zusätzliche Mittel zur Arbeitsbeschaffung
bereitgestellt . Die Auslösungen werden regulär für sämtliche Bau -
sparer in der bisherigen Form weiter durchgeführt . Die Bausparer ,
die keinen Zwischenkredit erhalten , sind infolgedessen in keiner Weise
benachteiligt .

Mit diesem Zwischenkreditbetrag hat die Badische Landesbau -
sparkasse bis jetzt insgesamt 2 366 800 RM . zugeteilt .

Eröffnung des Mosbacher Keimalmufeums .
b . Mosbach , 5 . Febr . In einer schlichten Feier wurde am Sonn -

tag vormittag durch Bürgermeister Dr . Lang das im Erdgeschoß
des hiesigen Rathauses untergebrachte völlig neu geordnete Heimat -
museum eröffnet . Der Bürgermeister sprach Dankesworte an Alt -
Bürgermeister Renz , der sich besondere Verdienste um das Museum ,
besonders um die reichhaltige Fayencesammlung , erworben hat .
Durch Lieder und Reigen des BdM . wurde die Feier verschönt . Mos -
bach ist um eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges reicher geworden .

Zur Arbeitsfchtacht gerüstet.
Der Oberrhein als Schifsahr'sstratze.

Die badische Wasser - und Straßenbaudirektion
leitet von F r e i b u r g aus die Regulierungsarbeiten
am Oberrhein zwischen I st e i n und S t r a ß b u r g . sie hat
diese Arbeiten rascher ausgeführt , als angenommen wurde , wohl
mit Hilfe der an der Breisgauer Rheinstrecke zahlreich eingesetzten
Notstandsarbeiter . Das Ziel ist eine durchgehende Fahr -
rinne von zwei Bieter Tiefe , die das ganze Jahr hindurch zur Ver -
fügi ' Ng steht . Die Arbeiten könnten noch rascher vorwärtsgebracht
werden , wenn größere Raten der von Deutschland und der Schweiz
bewilligten Kredite zur Verfügung stünden .

Im Jahre 1933 konnte der offene Rhein mit Schleppzügen nur
in den Monaien Mai bis August befahren werden . In der übrigen
Zeit war die Schisfahrt auf den elsässischen Kanal angewiesen , wenn
auch die Talfahrt Basel —Rotterdam das ganze Jahr hindurch auf
dem offenen Rhein in sechs Stunden von Basel bis Straß ,
bürg zurückgelegt wurde . Die gleiche Strecke wird auf dem elsässi-
[chen Kanal i n g bis 8 Tagen zurückgelegt , da der Auf -
enthalt in rund 50 Schleusen überaus zeitraubend ist . Der Ober -
rhein als Schiffahrtsstraße wird seinen Wert nie verlieren . An der
Schiffohrt , sowohl auf dem Oberrhein wie auf dem elsässischen Ka -
nal , hat vor allem der Baseler Hafen gewinnbringenden Anteil .
Seine Güterumschlagsinenge hat sich im Gegensatz zu den meisten
anderen Häsen um 300 000 Tonnen vermehrt . Von der gesamten
Gütermenge der Obenheinschiffahrt entfallen auf die französische
Flagge der größte Anteil mit 934 000 Tonnen , auf die schweizerische
mir 550 000 Tonnen und der deutsche Anteil mit 505 000 Tonnen
Bergauf fahren Getreide . Oelsaaten , Brennstoffe Holz . Zucker, che-
mische Erzeugnisse , Erdnüsse und Kopra .

Arbeitsmarktbericht für den Bezirk Bruchsal .
-a - Bruchsal , 6 . Febr . Die Zahl der Arbeitsuchenden hat am

31 . Januar 1934 im gesamten Bezirk 7190 ( 7183) betragen (darunter
1312 ( 1306) weibliche ) , von denen 5503 arbeitslos waren . Von diesen
Arbeitslosen erhielten insgesamt 5112 (5158) von der Reichsanstalt
oder von den Gemeinden Unterstützung , und zwar standen in Arbeits -
losenunterstützung 918 ( 895) , in Krisenunterstützung 2979 (2877) , in
Wohlfahrtserwerbslosenunterstützung 1215 ( 1386) Personen . Auf
den Amtsbezirk Bruchsal entfallen von diesen Unterstützten 4474
( 4438) , auf den Amtsbezirk Bretten 638 ( 720) . Die Zahl der bei
Maßnahmen der wertschasfenden Arbeitslosenfürsorge ( Notstands -
arbeiten ) Beschäftigten betrug 1647 (893) . Bei den im Bezirk nach
lausenden 5 Maßnahmen des freiwilligen Arbeitsdienstes waren 352

Erster Inngvolksührerkurs
in der Gebietsführerschule.

Am Montag nachmittag fand in der Gebietsführerschule Ett -
lingen die Eröffnung des I . Jungvolkführerkurses
durch Gebietsführer Kemper statt . Aus den verschiedensten Tei >
le ; des Landes hatten sich die Angehörigen aller Berufe zusammen ^
gefunden , um sich hier in dreiwöchentlicher Arbeil unter zielbewuß -
ter Führung auf ihr verantwortungsvolles Amt vorzubereiten .

Gebietsführer Kemper entbot den Kursteilnehmern einen
herzlichen Willkomm in der Gebietsführerfchule und hob in seiner
Ansprüche zwei wesentliche Dinge hervor , die er als die ausjchlag -
gebenden Bedingungen für die Berufung zur Führerschaft bezeich-
neie . Den kameradschaftlichen Zusammenhalt inner -
halb der Kursterlnehmerjchaft und das «streben jedes Einzelnen , so
viel ge . stiges Gut in sich aufzunehmen , daß er den ihm später an -
vertrauten jungen Menschen möglichst viel zu geben vermag . Das
Vorleben der Kameradschaft werde stets das äußere Bild einer
solchen Gemeinschaft gestalten .

Die Durchführung oerartiger Kurse habe vor allem den Zweck ,
die Teilnehmer nach ihrer Berufung »der ihrer Unfähigkeit zur
Kanuiadichafi und damit zur Führung des Jungvolkes zu scheiden,
d . h. eine sorgfältige Führerauslese zu treffen . D . nn Käme -
radschast fei das höcyste erreichbare Ziel unserer Organisation . Der
Eebictsführer äußerte den W '. njch , daß dieser Kur ? von dem >e den
erfreulichen Kamerad chaftsgeist erfüllt sein möge , wie die vorher -
gegangenen , damit sich die hier empfangenen Eindrücke fruchtbar
auswirken mögen auf die Arbeit und den Menschen selbst. Der
Kursteilnehmer müsse ausgrund jener hier herrschenden strasjen und
von strengster Arbeit ausgefüllten Dienstzeit weltanschaulich und
körperlich so geschult werden , daß er von keiner Seite irgendwo
ge stifc zu überwinden sei . Mit Hilfe dieser Führerschicht müsse eine
Generation herangezogen werden , die sich ihrer Sendung zum Schutz
und zur Erhaltung deutscher^ Kultur und Geistesguts voll bewußt
ist Geistige und körperliche Schulung müßten dabei Hand in Hand
gehen , ucil wir uns bewußt sind , daß nur in einem starken
Körper ein gesunder Geist wohnen kann . In die -
sein Sinne müsse sich die kommende Schulungsarbeit gestalten .

Saarkundgebung in Freiburg.
Freiburg . 7. Febr . Tie zweite öffentlich - Kundgebung der

von der Studentenschaft der hiesigen Universität veran -
staltete » Grenz - und a u s l a n d s d e u t s ch e n Woche war
dem z . Zt . besonders brennenden Saar Problem gewidmet .
Der Andrang der Zuhörer zeigte das Interesse , das dem Kampf
der deutschen Brüder auch in Freiburg entgegengebracht wird .

Anstelle des verhinderten Reichsstatthalters Robert Wagner
sprach der Äreisleiter von Mannheim , Dr . Roth .

Staatsrat Spaniol , der Führer der Nationalsozialistischen
Partei im Saargebiet , betonte als zweiter Redner , das erhebende
Gefühl , das der Saarbewohner hat , wenn er das Interesse wahr -
nimmt , das jetzt dem Schicksal des Saarlandes entgegengebracht
wirdi Spaniol protestierte gegen die Bezeichnung „Saarländer " ,
da die Bewohner des Taargebietes sich nur als Deutsche
fühlen . Trotz aller Herausforderungen behält das Volk die
Nerven und harrt ans , bis der Tag der Erlösung kommt , an
dem die 60 000 Abstimmungsberechtigten zurückkehren in die
große dentsche Heimat .

Reicher Beifall lohnte dem Redner , der am Schluß seiner
Ausführungen ein warmes Bekenntnis der Heimatliebe nnd
Treue seiner engeren Volksgenossen ablegte .

Geheirnral Fritz Neumann f .
Heidelberg , 6 . Febr . Im 79. Lebensjahre starb nach langer

Krankheit der frühere Ordinarius für romanische Philologie an
der Heidelberger Universität , Geheimrat Professor
Dr . Fritz Nenmann . In Warnemünde am 23 . April 1854 ge-
boren , studierte Neumann in Berlin und Heidelberg , wo er auch
promovierte und zuerst als Hilfsarbeiter an der Universitatsbiblio -
thek tätig war . Nachdem er sich 1878 mit einer Arbeit zur Laut -
und Flexionslehre des Altfraiizösischen an der Heidelberger Uni -
versität habilitiert hatte und 1881 Ertraordinarius geworden war .
erhielt er 1882 einen Ruf nach Freiburg , wo er bereits ein Jahr
später Ordinarius wurde . Im Jahre 1900 kehrte er wieder an die
Heidelberger Universität zurück , an der er bis zu seiner Zuruhe -
setzung wirkte .

(286) Arbeitsdienstwillige beschäftigt . Die Zahlen in Klammern
geben den Stand im Vormonat an .

Während am 31 . Januar 1932 beim Arbeitsamt Bruchsal 9788
Arbeitsuchende vorgemerkt waren und am 31 . Januar 1933 deren
Zahl rund 8000 betrug , waren wie oben mitgeteilt wurde , am 31 .
Januar 1934 7190 Arbeitsuchende beim Arbeitsamt vorgemerkt . Die
Zahl der Arbeitsuchenden war also auch Ends Januar 1934 trotz der
ausgesprochenen Winterwitterung wesentlich geringer als in den
Vorjahren . Noch wesentlich stäner als die Zahl der Arbeitsuchen -
den ist die Zahl der Arbeitslosen gesunken . Sie ist auch gegen -
über dem 31. Dezember 193Z um 600 Arbeitslose geringer .
Der verhältnismäßig starke Unterschied zwischen der Zahl der Ar -
beitslosen und der Arbeitsuchenden ergibt sich daraus , daß mit Rück-
ficht auf die Besserung der gesamten Wirtschaftslage sehr viele Ar -
beitswse , die in eine kurzfristige oder berufsfremde Arbeit vermittelt
werden konnten , sich trotz dieser Beschäftigung beim Arbeitsamt
weiterhin vormerken lassen , in der Hoffnung , an Stelle der Arbeit ,
die sie z. Zt . Haben , eine Arbeit auf ihrem eigentlichen Berufe er -
halten zu können . Der tatsächliche Beschäftigungsgrad ist also i' m
B zirk noch mehr gestiegen, '

Pforzheim rüstet zur Arbeitsschlachl .
Pforzheim . 6. Febr . Im Zuge seiner tatkräftig begonnenen

Bestrebungen nach A r b e i t s b e f ch a f sn n g s m a ß n a h m e n
trifft Pforzheim jetzt die Vorbereitungen zur großen Ar -
beitsschlacht , die in den beiden Jahren 1934 und 1935 geschlagen
werden soll . Den Austakt dazu bilden zwei größere Arbeits -
vorhaben , die von den städtischen Körperschaften in den letzten
Wochen beschlossen wurden und jetzt die Genehmigung der staat -
lichen Behörde » gefunden haben . Einmal wird der Umban
der Vertikalkammeröfen im Gaswerk , die 1911 er -
baut und 1925/26 letztmals erneuert wurden , vorgenommen . Zu -
gleich werden die Traggerüste und Verankerungen der Oefen
erneuert . Die Kosten für diese Erneuerung werden sich auf
etwa 310 000 Mark belaufen . Einen Teil der Arbeiten und
Liefernngeu wird man den ortsansässigen Handwerkern zukom -
inen lassen . Man hat ausgerechnet , daß 50 Arbeiter hierbei
etwa ein halbes Jahr lang Dauerbeschästigung bei den Abbruch -
uiid Aufbauarbeiten finden werden .

Zum andern handelt es sich um die Erweiterung der
Wasserversorgung P f o r z h e i m s , ein Vorhaben , das
seiner größere » Traaweite wegen weit kostspieliger ist und mit
70 0 000 Mark angesetzt wird . Zwischen Eutingen
und Niesern hat man in den letzten Jahre » links und rechts
der Enz Tiefbohrungen vorgenommen , die jetzt die Wasserver -
sorgung Pforzheims ans Jahre hinaus sicherstellen werden .
Links der Enz wird ein neues Pnnipwerk erstellt werden ,
dessen Tagesförderung 11 50 0 cbm betrage « soll . Das Pump -
werk wird in Anpassung an die neuesten technischen Errungen -
schaften nnd ebenso anch an die Bedürfnisse der Landwirtschast
erstellt werden . Damit wird die Hanvtwasserversorgnng Pforz -
Heims von Westen nach Osten verlegt . Es iverden mit diesem
Vorhaben IM Arbeiter nahezu zwei Jahre hindurch beschäftigt .
Zur Durchführung beider Arbeitsmaßuahmen . die nur einen
Teil der Arbeitsbeschaffungspläne der Stadt Pforzheim darstellen ,
werden Reichsdarlehen erwartet .

Günstige Arbeilslage .
Die Pforzheimer Schmnckivarenindustrie verzeichnet den

jahreszeitlichen Rückgang , der in früheren Jahren bereits im
Dezember einsetzte , diesmal erst Anfang Januar . I » den
Betrieben für billigen Dubl6 - und Platin - Schmuck sowie in den
Metall - und Alpakawarenfabriken kam es wieder zu Entlaf -
sungen , die jedoch hinter denen des Vorjahres zurückblieben und
später einsetzten . Die tthrenindustrie war dagegen im Januar
weiterhin gut beschäftigt . Auch in den Betrieben für bil -
ligen Goldschmuck bestand Nachfrage . Eine leichte Belebnna zeig -
ten auch die Betriebe znr Herstellung von Abzeichen , wo Ein -
stellnnge » erfolgten . In den übrigen Pforzheimer Gewerbe -
zweigen außerhalb der Edelmeiallinduftric war die Beschäs -
tignngslage entsprechend der Jahreszeit meist r n h i g.

Etwas über Saude und ihre Pflege .
Ein Problem für jede Hausfrau bedeutet die Pflege der Hände

besonders in der kalten Jahreszeit , wenn Beschäftigung in Haushalt
und Beruf , Frost und naßkalte Witterung sie nur zu leicht rauh und
unansehnlich machen oder ihnen das rote , gedunsene Aussehen von
„Hausarbeitshänden " geben . Da gibt es ein sicheres Mittel ,
Kaloderma - Gelee , das Spezialmitlel zur Pflege der Hände ,
Abends vor dem Schlafengehen eingerieben — nach dem Waschen ,
solange die Haut noch feucht ist — erhält es besser als jedes Haus -
mittel Ihre Hände zart , glatt und schön und gibt der Haut einen
weichen , durchsichtigen Schimmer . Bereits angegriffene Haut heilt
es über Nacht . Kaloderma -Gelee ist unübertroffen in seiner Wirkung
gegen aufgesprungene Hände . Ueberall in Tuben zu RMk . 0 .30,
RMk . 0 .50 und RMk . 1.— ifi Hab»» .
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Jugendliche Diebesgesellschafl.
fm . Unter der Anklage wegen erschwerten und einfachen Dieb -

stahls , Begünstigung und Hehlerei standen vor der Strasabteilung
des Amtsgerichts Karlsruhe acht junge Burschen aus Ettlingen .
Die Angeklagten haben zum Teil gemeinsam in einem Industrie -
betrieb in Ettlingen sieben Winden und fünf Rahmenscheniel
entwendet . In einem anderen Fabrikbetri -be stahlen sie Bretter und
Latten , in einer Herdfabrik Chamottesteine und Dachpappen . E . ftahl
ein Kleinkraftrad ferner wurden von den Angeklagten an verschiede -
nen Fahrzeugen Zubehörteile , wie Lichtanlagen und Tachometer ab -
montiert . Auch der Diebstahl einer Venzinkanne mit Inhalt , sowie
eines Fahrrades steht auf ihrem Schuldkonto . Einzelne der Ange -
klagten machten sich der Hehlerei schuldig , weil sie sich von den
gestohlenen Dingen geben ließen . Die Bretter und Dachpappen
stahlen sie sich , weil sich die romantisch veranlagten Angeklagten
eine Hütte bauen wollten .

Der Staatsanwalt beantragte gegen sämtliche Angeklagten
Freiheitsstrafen . Das Gericht verurteilte E . wegen einfachen und
erschwerten Diebstahls in elf Fällen zu zehn Monaten Gefängnis ,R . wegen Diebstahls in neun Fällen und Hehlerei zu einem Jahre
Gefängnis , K . wegen Diebstahls , Hehlerei und Begünstigung zudrei Monaten Gefängnis , abzüglich je zwei Monate Untersuchüngs -
Haft , B . wegen schweren Diebstahls und Begünstigung zu drei Mo -
naten einer Woche Gefängnis , E . G . wegen Diebstahls zu drei
Wochen und O . G . wegen Diebstahls und Hehlerei zu vier Wochen
Gefängnis . Die Angeklagten K . und S . hat man in Anwendung des
Jugendgerichtsgesetzes zwar des Diebstahls für schuldig befunden ,aber von einer Bestrafung abgesehen und die Erziehungsmaßregel
der Verwarnung ausgesprochen .

4 junge Mädchen vom Ertrinkungstod gerettet .
Spöck (Amt Karlsruhe ) , 6 . Febr . Vor dem Ertrinkungstode ge-

rettet wurden vier junge M ä v ch e n von hier , die sich auf der
zugefrorenen Pfinz tummelten und plötzlich im Eise einbrachen .
Mehrere junge Burschen , die sich glücklicherweise in der Nähe der
Einbruchstelle befanden und die Gefahr erkannten , haben sich unter
Einsatz ihres eigenen Lebens als mutige Retter betätigt .

Sollingen (bei Durlach ) , g . Febr . (Autozusammenstog .) Am
Montag vormittag ereignete sich hier ein Krasiwagenzusammenstoß ,bei dem ein Personenkraftwagen schwer beschädigt und sein Lenker
durch Quetschungen verletzt wurde . Der Wagen , der von
Karlsruhe kam . konnte einem Lastzug an einer unübersichtlichenwtelle nicht mehr rechtzeitig ausweichen . Es kam zu einem heftigenZuj ammenprall . woran nicht zuletzt wohl die Glätte derStrage mit,chuldig war . Der Lastzug geriet dabei so weit nachrechts , dag er eine Hauswand streifte . Die Straße war eine ^ eit -lang gesperrt . Der verletzte Kraftfahrer des Personenwagens wurdemit dem Krankenwagen nach Karlsruhe befördert .

(Amt Wiesloch ) , 6 . Febr . (Unglücklicher Sturz .) Der
,,

0l ,riP Kopp von h - er rutschte infolge Glatteises so un¬glücklich aus , dag er einen Beinbruch erlitt und ins Kranken -haus nach Heidelberg gebracht werden mußte .
— Ziegelhausen ( bei Heidelberg ) . 7. Febr . (Beim Rodeln schwerverunglückt. ) Der! 20jähr ige Friedrich Schnellbach , der mitseinem Schlitten bäuchlings die steilabfallende Schönauer Straßehinabsauste , fuhr mit voller Wucht in den am Weg entlang fliegen -den Bach und stieg mit dem Gesicht derart an die dort befindlichesteinerne Ueberdeckung . daß er eine Gehirnerfchütte -

1 er,plitterungdes Kiefers und zahlreiche Haut -
Abschürfungen davontrug . Er wurde sofort ins Krankenhausgebracht .

— Mannheim . 7 . Febr . (Lebensrettunq . — Oesfentliche Be¬lobung .) Dem Auslauser Justus W e l l e n s ch l ä g e r in Mann -heim , Waldhofstr . 21. der am lg . Dezember 1933 den - 10 Jahre alten
Bolksschüler Peter Schäfer aus Mannheim durch mutiges und ent -
fchloffenes Handeln vom Tode des Ertrinkens im Neckar gerettet
hat . wird hiermit eine öffentliche Belobung ausgesprochen .

Meßkirch. 7. Febr . (Unfall mit Todesfolge . ) Beim Holz -
fallen im Walde wurde dem 3ljähriqen Waldarbeiter JosefSepp von Schnerkingen bei Meßkirch durch einen fallenden Baum -
stamm Ende letzter Woche ein Fuß abgeschlagen . Die schwere
Verletzung hatte eine Emboli « zur Folge , der der Verunglückteam Montag erlag .

Konstanz , 6 . Febr . (Sliunfälle .) In dem bekannten Winter -
sportgebiet von Heiden ( Kanton Appenzell ) , das von Konstanzernimmer zahlreich besucht wird , ereigneten sich über Wochenende zahl -
reiche Unfälle . Ein Skifahrer aus Singen fuhr bei ernem
Abfahrtslauf mit voller Wucht auf eine Umzäunung und brachdabei beide Unterschenkel und beide Oberschenkel .Am Sonntag erlitten zwei Kinder aus Konstanz Knöchel -
brüche Außerdem gab es noch zahlreiche Quetschungen und
Nasenbeinbrüche .
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Fiins weitere Fahrzeuge » « sgeichieden .
Die Teilnehmer am Winterwettbewerd in Oberstaufen .

Von den 187 Fahrzeugen , die am Vormittag des Freitags in
München zum Winterwettbewerb für Kraftfahrzeuge , den ÄSKK
und DDAC gemeinsam veranstalten , gestartet waren , trafen 182
rechtzeitig in Oberstaufen ein . Der kleine Allgäusr Ort stand
am Freitag ganz im Zeichen der Kraftfahrzeuge . Alle Straßen ^ nnd
Häuser sind festlich geschmückt und der Ort vermag die Zahl der Teil -
nehmer und Gäste kaum zu fassen , so daß die Reichsbahn sogar
Schlafwagen als Quartiere bereitstellen mußte .

Die in München gestarteten Fahrzeuge hatten auf dem Weg
durch die Voralpen schlecht fahrbare Straßen zu passieren , von d ^nen
zum Teil der Schnee weggräumt worden war , die aber durch ihren
hartgefrorenen Zustand schwerste Anforderungen an Fahrer und Ma -
teriäl stellten . Die schmalen Gebirgsstraßen , dicht mit Schnee ein -
gesäumt , verlangten von den Fahrern größte Geschicklichkeit. Bis
auf die Lastkraftwagen , die nur 208,g Km . zu fahren hatten ,
mußten alle übrigen Fahrzeuge 234 5 Km . zurücklegen . Trotz der
schwierigen Fahrt erreichte nur ein kleiner Teil der Teilnehmer
Oberstaufen nicht in der vorgeschriebenen Zeit , so daß es die ersten
Strafpunkte gab . Unterwegs blieben auch Unfälle nicht aus , die
allerdings glücklicherweise

'
nicht ernst verliefen . So stürzte em

Reichswehrwagen einen Abhang hinab , wobei er sich dreimal
überschlug , aber die Insassen kamen unverletzt davon . Durch die
Benutzung von Spezialreisen durch die meisten Teilnehmer wurde
die Verwendung von Schneeketten , die sich natürlich bewährten ,
etwas verdrängt . Ausgeschieden sind aus der Fahrt fiin£ Fahr¬
zeuge , darunter drei durch Unfälle und zwei durch sonstige Schäden .
Als Vertreter des Reichs -Verkehrsministeriums nahm Oberregie »
rungsrat Eras an der Fahrt teil .

Ellslg des Karlsruhers Walter Keidel
bei der Sternfahrt und dem Coup von Monte Carlo .

Einen beachtenswerten Erfolg bei der Sternfahrt nach Monte
Carlo errang der Karlsruher Teilnehmer Walter K e i d e l , Mit -
glied des NSKK , der zugleich auch der jüngste aller Teilnehmer
war . Er traf mit seinem 1000 cbcm DKW Auto - Union -Sportwagen
als erster aller deutschen Teilnehmer und als 7. aller 115 straf -
punktfrei Angekommenen in Monte Carlo ein . Die außerordentlich
große uno schwierige Strecke wurde von Keidel auf seinem Wagen
ohne jeglichen Unsall und Panne bewältigt . Leider war es unseren
deutschen Teilnehmern nicht möglich , eine bessere Plazierung zu er -
reichen , da die Streckengutpunkte der in Athen gestarteten Teilneh -
mer durch nichts eingeholt werden konnten . Die außerordentlich
günstigen Witterungsverhältnisse während der Fahrt brachte eine
unerwartete große Zahl von Teilnehmer , darunter 3 Deutsche , Graf
Platen auf BMW , Klinke auf NAG und Keidel aus DKW .

Mit besonderem Stolz und Freude hat es uns Deutsche er -
füllt , daß alle Teilnehmer aus den europäischen Ländern immer
und immer wieder die geradezu glänzende Organisation und Unter -
stützung durch den NSKK und ADAC dankbar betonten . Durch alle
größeren deutschen Städte wurden die Teilnehmer durch NSKK -
Männer gelotst und über die weitere Fahrtrichtung orientiert . Be -
sonders gut hielten sich die deutschen Kleinwagen auch beim Coup
von Monte Carlo auf dem Quai Albert . So fuhr der Holländer
Cornelius auf DKW und Graf Platen auf BMW die gute Zeit
von 1,28 :2,5 und Keidel benötigte mit seinem DKW nur 1,25
und behauptete sich somit gegen die schnellen englischen MG und
Riley sehr gut . Für diese Prüfung war Klinkes NAG etwas zu
schwerfällig .

*
Eine neue Eruppeneinteilung wurde bei den Eishockey -

Weltmeisterschaften in Mailand getroffen , nachdem durch
Oesterreichs ll : 1-Niederlage gegen Italien beide Nationen mit Deutsch-
land punktgleich geworden waren . In der Zwischenrunde spielt
jetzt Deutschland zusammen mit Kanada und Frankreich in der
Gruppe Hl - Im ersten Spiel trafen sich bereits Kanada und
Frankreich , wobei die Kanadier überlegen mit g :0 (4 :0, 5 :0, 0 : 0)
siegreich blieben .

In Kopenhagen konnte der deutsche Tennismeister Gottfried von
Cramm bei den dänischen Hallenmeisterschasten Dänemarks Alt -
meister Hendriken in drei Sätzen mit 4 :6 , 6 :3 . 6 :3 besiegen .

Die öchlvarWäliier Gfcimnnnlilinlt für Berchtesgaden.
Die endgültige Zusammensetzung der Schwarzwälder Skimann »

schaft für Beteiligung an den verschiedenen Läusen bei der Deut «
schcn Meisterschaft in Berchtesgaden hat sich bis unmittelbar vor dem
Berchtesgadener Termin hingezogen , weil noch die Ergebnisse des
letzten Olympiakurjes im Schwarzwald , der am Montag abend erst
in Schonach abgeschlossen wurde , für die Auswahl ausgewertet wer -
den mußte . Unter Berücksichtigung dieses Faktors bringt die Schwarz -
wälder Beteiligung folgende Zusammensetzung :

1 . Staffel meister schaft : Brombacher , Freiburg , Burg ^
bacher , St . Georgen/Schw ., Morat , Richard , Freiburg , Büche , Robert ,
Saig .

2 . Kombination Langlauf/Sprunglauf (Deutsche Meister »
schaft ) : Brombacher , Burgbacher , Pfaff , Schönwald , Koch, Freiburg .

3 . Abfahrtslauf/Slalom : Herren : Koch, Wagner ^
Freiburg . Morath , Höfflin , Freiburg . — Damen : Frau Lotts
Baader , Freiburg ( Berlin ) , Cristl Cranz , Freiburg , Frau Wagner «
Denz , Freiburg .

4. L a n g l a u f : Brombacher , Burgbacher , St . Georgen , Morath .
Büche , Koch.

5. Sprunglauf : Herrmann , Neustadt/Schw . , Beckert Neustadt
i . Schw ., Pfaff , Walter , Donaueschingen , dazu die Kombinations «
leute .

6 . Großer Dauerlauf 50 Km . Büche , Burgbacher , Brom »
bacher .

Zur Mannschaft hinzu treten noch einige nicht aktiv teilnehmend «
Läufer , die sich gut entwickelt haben , die zum Lernen durch Anschau¬
ung mitentsandt werden .

Steding Neuendorffs Nachfolger .
Nach dem Rücktritt von Dr . Edmund Neuendorff hat der

Reichssportführer zum stellvertretenden Führer der DT den Ober -
turnwart Karl Steding eingesetzt . Steding wird daneb .' n wis
bisher das Amt des Oberturnwarts bekleiden und die DT im
Reichssportführerring vertreten .

*
Der Reichssportführer hat in einem Telegramm an den Führer

des Deutschen S k i v e r b a n d e s für die bisherigen Leistungen
der deutschen Skiläufer im In - und Auslande seine vollste Anerken »
nung ausgesprochen .
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Ansteigen der Temperaluren .
Der über dem Ostatlantik und den britischen Inseln liegende hohsDruck hat sich in südlicher Richtung etwas verlagert . Dadurch haben

über Mitteleuropa nordwestliche Luftströmungen , die, durch die immer
wieder zur Ausbildung kommenden Störungen bedingt sind , an Raum
gewonnen . Dies hat besonders für die nördlichen Landesteile ein
An st eigen der Temperaturen zur Folge , während sich im
Süden unseres Gebietes der Frost vorerst noch halten wird .

Voraussichtliche Wetteraussichten für Donnerstag , den 8 . Februar .
Meistens bevölkt , in den nördlichen Landesteilen Temperaturen um
0 Grad . In der südlichen Landeshälfte immer noch vorwiegend
F r o st . Keine nennenswerte Niederschläge .

Wasserstand des Rheins .
Rheinkeldtn . 166 Ztm . , «eftern 188 Zdm .Lrctiach 61 Ztm . . «eitern 57 Ztm .Hehl. 183 Ztm ., «estern 189 Ztm .
Maxau . 833 Ztm . «eftern 832 Ztm . . mittags 12 Uhr :

tt Uhr : 334 Ztm .
Manudcim . 196 Ztm . . gestern 197 Ztm .

(foul ). 114 Ztm .. gestern 114 Ztm .

335 Ztm .. abciÄS
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Thorvald hat noch immer mehr zu sagen . „Ich fragte die andern ,wie es mit ihren Schulden stünde . Und dabei kam recht Betrüb -
liches heraus . Sie alle fast haben noch viele Schulden an Land .
Vor allem die Jungen da oben , Peter Jversen , Jordan , Oluf , Erling ,Mads und Lodvig .

"

„Ja , wenn sie sich Handwerker kommen lassen , um ihre Häuser
zu bauen ? Dann sollen sie wohl Schulden bekommen ! Wir bau -
ten die Häuser selbst .

"
„Das habe ich ihnen auch gesagt . Aber nun

kann es ja besser werden , wenn ich die Quase habe . Einen von
ihnen nehme ich mir als Maat , fahre in die Städte und verkaufe
unfern Fisch !"

„Daran dachte ich ja immer . Wenn wir nur verkaufen könnten ,was wir fischen .
"

„Eben , das war auch mein Gedanke .
"

„Wann wirst du fahren ? "

„Ich dachte in den nächsten Tagen !"
So gibt es noch dies und das zu besprechen . Der Weg den

Holm rund dauert nicht lange genug . Unten am Hafen , wo sichdie Boote in den flauen Dünungen wiegen , stehen die Männer in
einer Linie , klöhnen und beratschlagen , erzählen sich einen guten
Schnack und wandern hin und wandern her , bis es Schlafenszeit
ist. Selten war Braak bei ihnen , heute abend aber will er gerade -
wegs bei ihnen [ein .

„Habt ihr viele Schulden ? " fragt er Peter und Erling , die
zusammenstehen . Man sieht ordentlich , wie die Jungen rot wer -
den , trotz der Dämmerung .

„Ah ja "
, seufzen sie , „es sind etliche zehn Kronen !"

„Aber ihr mußtet Handwerker zu euren Häusern nehmen ? "

„Ja , Vincent Marcher und Gamle Marcher , alle beide haben
wir geholt .

"

„Warum denn ? Konntet ihr es nicht allein schaffen ? Hat
euch keiner geholfen ? "

„Doch"
, stottern sie, „aber wir wollten bald fertig werden , um

heiraten zu können !"

„Das hättet ihr nicht tun sollen . Nun habt ihr Schulden . Und
mit Schulden ist nicht gut einen Hausstand gründen . Habt ihr
Marcher bezahlt ? "

„Nein , nein , wir hatten es ja nicht !"
. „Und was wollt ihr jetzt tun ? "

„Ja — wir , wir wissen es nicht !"

„ So , so. und die andern von euch , haben die auch soviel ? "

„Ja , alle !"

„Wißt ihr , was ihr machen werdet ?"
„ Nein , wir wollten dich gern fragen ."
„Ich werde euch morgen sagen , was ihr machen müßt !" sagt

Braak und weiß jetzt, daß er eine unruhige Nacht bekommt .
„Thorvald "

. sagt er , „du kannst doch nicht allein nach Schweden
fahren , und Jens wird kaum mitgehen wollen . Willst du nicht
einen von den Jungen mitnehmen ? "

„Ich dachte daran , ob nicht Oluf und Jordan mitkönnten .
"

„Frage sie gleich "
, rät Braak , und Thorvald geht hinüber zu den

Jungen .
„Guten Abend , Braak !" sagen Ezra , Sören und Andreas , die

drei schweigsamen , blonden Riesen , die unter der Widde wohnenund sich hierher verirrt haben müssen .
„Abend — Abend — . wie geht es euch ? "

„Ja "
, sagt Sören , „wir hätten ganz gern mit dir gesprochen .

"
„ Kommt '

, sagt Braak , und sie gehen rund um den Holm . Da
haben die drei Zeit zu erzählen , was sie auf dem Herzen haben .

n Und sie erzählen alle drei : „Wir haben gut gefischt . Wir leben
schön da oben , allein , aber unser Fisch verkommt : was sollen wir
damit anfangen ? Wenn jetzt der Winter kommt , haben wir kein
Holz , und so viel Tang , daß wir damit heizen könnten , wird nicht
angeschwemmt . Ich brauche eine neue Jacke , und Ezra brauchtanderes . Unsere Netze müßten erneuert werden , und zu einem Segel
ist es auch höchste Zeit . Uns allen dreien geht es gut , sehr gut ,abr es ist kein richtiger Fortschritt zu spüren !

Ja , das ist eine schwierige Sache . Schwieriger als die . womit
die Schulden der andern bezahlt werden könnten . Die Frage der
drei rüttelt am Holm und an allem Leben darauf . Braak sagt :
„Wartet ! Morgen werde ich euch sagen , was ihr tun müßt , um
neue Kleider , Segel , Netze und alles mögliche zu bekommen .

" Und
wieder stehen sie am Hafen . Einige sind schon nicht mehr so mutlos
wie vorhin .

Vincent Marcher , Gamle Marchers Sohn , ist noch an den Hafen
gekommen und wartet , daß er angeredet würde . Die Jungen , an
deren Häuser er arbeitet , fvrechen nicht gern mit ihm , weil sie ihm
das viele Geld schulden . Und so steht Vincenz stumm und allein
und spuckt vor lauter Langeweile in den Hafen .

„Na , Vincent "
, sagt Braak , „kamst du auch noch ? "

„Ja "
, sagt Vincent trübsinnig . „Vater schläft , und ich kann es

noch nicht so früh . Ich hörte euch hier unten reden und kam . Ich
hätte auch gern mit dir gesprochen , Braak , wenn du Zeit hättest .

"
Vincent ist sehr bescheiden . Er fragt lieber zu viel als zu wenig .

„Ja , komm"
, sagt Braak , und sie gehen auf und ab in den

Felsen .
„ Sieh , es ist wegen der Jungen . Sie haben uns hierher geholt ,aber bezahlen können sie uns nicht . Das merken wir jetzt. Vater

ist böse,' ich aber dachte an etwas anderes . Würdest du etwas da -
gegen haben , wenn ich hier für immer bliebe ?"

„Nein , warum sollte ich auch ? Wenn es dir gefällt . .
„Ja , ja , das tut es schon !"

„Ja , so bleib doch "
, jagt Braak , der jetzt einen ganz bestimmten

Plan verfolgt .
„Ich würde mir ein Haus bauen . . ."
»Ja , ja .

"

„Und meine Frau holen und die Kinder .
"

„Ja , und . . . ? "
„Ja , nichts weiter . Ich meine nur : Seid ihr einverstanden ? "
Da sagt Braak zum erstenmal , ohne die andern zu fragen : „Ja ,wir alle sind einverstanden !" Wie Vincent das gehört hat , sagt er

auch, daß er sich schon lange mit dem Gedanken herumgetragen hat
und es nur nicht wagte , ihn zu fragen , weil er fürchtete , abgewiesen
zu werden . „ Skit mit dem Geld !" sagte er , „ich brauche die

'
Kronen

der Jungen nicht . Sie sollen mir nur versprechen , dag sie mir helfen ,wenn ich mein Haus baue , alle !"

„Das werden sie auch tun "
, sagt Braak , und jetzt kann seine

Nacht ruhiger werden .
„ Ich könnte euch nützlich sein "

, fängt Vincent wieder an . „könnte
die Schäden an den Booten ausbessern und mancherlei Flickwerk
machen . Auch alles andere , wenn ich erst mal meine Werkstatt hier
habe , paß aus !"

„Ja , natürlich "
, sagt Braak und überlegt lange . „Wir werden

noch mancherlei von dem brauchen , was ein Tischler verfertigt !"

„Ja "
, sagt Vincent lachend , „eine Wiege vielleicht ? "

„ Und Särge . . ."

„Auch das , auch das .
"

Dann reden sie weiter , so daß es beschlossene Sache ist , daß
Vincent bleibt und sich hier Haus und Werkstatt baut . Die Jungen
mit den Schulden sind ganz oerdonnert , daß Braak so schnell Hilfe
für sie weiß , und gern verpflichten sie sich , Vincent beim Hausbau
zu helfen . Ueberdies hat Thorvald schon mit Oluf und Jordan
gesprochen , und die beiden sind guter Dinge , weil sie mitfahren
dürfen . Und gute Laune steckt immer an .

Wie es so kommt , mit einem Male sitzen sie alle in einer Runde
auf den Steinen und reden von Vergangenheit und Zukunft . Das
Wasser murmelt dazwischen und meint es mit den Booten gut ; der
sachte Wind braust in den Höhlen am Hafen , die Sterne glänzen
aus der Höhe — es ist alles , alles wieder gut und hat so weniger
Worte bedurft und nur eines Mannes Eintreten . Thorvald erzählt .
Er sitzt auf seinem Stein wie ein Sänger der Saga , der von ver -
gangenen großen Taten kündet , und erzählt die Geschichte ihres Ein -
zugs , zu sechs auf den Holm , die jetzt beinahe schon wie ein Märchen
anmutet , wären die Alten , Braak . Christian der große und der kleine ,
Thorvald und Jens nicht noch am Leben .

„ Seht ihr , heute vor drei Jahren war ein anderes Wetter . Und
heute vor drei Jahren , vor wenigen Stunden mußten die beiden ,
Krist und Erik für den Holm sterben . So war es . . .

" Und lang -
sam erzählt er ihnen die Geschichte von der Fahrt der Verschollenen .
Alle hören zu : die wenigsten fragen , aber die drei unter der Widde
brechen bald auf und wollen die Ecke des Holms sehen , wo sie da »
mals in der Gewitternacht Zuflucht suchten .

(Fortsetzung folgt !)
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SüdwestdeutscheJndusfrie -undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Befestigt .

tttip _ . .m .
« esciflt hatte , nahm heute unter dem Eindruck neuer Kaufaufträge des
Publikums . RÄ «tkör >k« vor . s»>ok im ? urchscknit < « esi-stt« » » >'« « von etwa
1 zu ver ?eichneu waren . Tie Tendenz war stark durch die Ansiührungen
im enaliicken Untcrbaus deeimluht , die , eiaen . daß England nunmebr
« t Slicb den berechtigten i>ordernugen Deutschlands in der Rüstungs - uni
GleicboerechttÄUUgsfroge Rechnung trugen will . Angesichts dieser bedeud
kamen Aussübrumgen blieben die Vorgänge in Paris einklnhlos . Von
« iinstigem Eiuslun aus die Ten den ? waren serner die zuversichtlichen Han -
ldelskammerberichte für Januar . Eine intern « Anregung empfing die
Börse durch die !cbr feste Valluva der AEG -- und Daimler -Atticu . d>'
man bei beiden Gesellschaften neuerHiugs mit einem milderen Kapital -
schnitt als biskier rechnet . Mt die AEG . fiiti hierbei in erster Linie die
ans der Dollarak -mertttna « t erwartenden Buchgewinne bei den Amerika -
schulden massgeblich . x ,

Montanwert « waren bis 1 fester , lediglich oberschlesischr Zverte litten
unter Realisationen . Laura erschienen sogar mit Minns - Minns - Zeichen
Brannkoblenwerte lagen uneinheitlich . » aliwert «' ai fai »' » überwiegend
schwächer , warben waren knapp betiaiiptet . Am Elektroaktienniarrt setzten
AEG . bei lebbasten Umsätzen mit Sl 'A . danach 81% nach S# %> am Vortag
ein . Siemens waren erholt . Lediglich Chade waren angeboten : die
Anteile Litera II verloren VA Punkte . Gaswerte waren bis 1 beseitig : .
Am Aktienmarkt wurden Daimler 2 höher bezahlt . Auch BMW . wnr -
den bievdurch angeregt . Weiter sest lagen Kniistseidewert « . dir ans dem
schon mehrfach erwähnten Gründen bis 1% gewannen . Dagegen litten
Papier - und Kellktosswerte wieder unter Realisationen . Schinnlirtsaklien
waren schwächer . Am Bankaktienmarkt wurden Reichsbantanteile 1 höher
bezahlt .

Rente « waren gut behauptet . Altbesitz und Neubesitz wareu IS Psg .
böber . Ncichsschuldbuchsorderungen wurden ank gestriger Bans » maesevr
Reichsmarkobliggtioneu und Jni >nstrieobligationen bröckelten leicht ab .

Vstlsut abbröckelnd , — Renten meist schwächer .

Im Verlauf wurden die Anfangsknrse medft überschritten dm !,
schwächte sich die Tendenz in der «weiten Börsenstunde infolge des Fleirsn
Geschäfts meist wieder ab . AEG . gingen auf SOVi zurück , da die Ver -
waltung erklärte , das , die Gerücht « über eine S : l - Z » sammenlegulNg - n
buchst gefährlichen Spekulation «» verleiten könnten . Karben verloren
1V4 gegen gestern . Laura Hütt« waren 2V_' i .iedriger . Kumtleidewerte la¬
gen iveiter seit . Akn « rtiöhten ihren Gewinn auf 2V- .

Am Renlcnmartt ginaen Neubcsitz wieder auf den Vor .ggsrurs
«nriick . während Altöesttz 45 Pfg . verloren . Kassarenten waren meist bis
Hb abgeschwächt . Kleine Stadtanleiben lagen sreundliker Berliner schal, -
gnivelsnngen gewannen 1. 2ger Bonner uwd Bochumer Vi. Renhsmarr -
olliaationen waren bis 1 schwächer . Pfandbrief « verloren etwa H , da¬
gegen Rhein HnpothekenbanlkPfandbriefe plus Ä . « watsanleiihen waren
bis V, niedriger , nur Lübecker Schatzanweifungen plus 2 ^ bei Repar -
ticruna der Nachfrage .

Schiuli gut behauptet . — Kassamarkt eher schwächer .

Gegen Schluß handelte man vielfach über den niedrigsten Tageskur -
sen . Daimler stiegen wieder ank 44U- nach 43% . auch AEG . waren um \
erholt . UunfticideweNe waren uiiverändert s«)t, Bemberg konnte !« o hoher
schließen . Z! ent « sitz Vi gewinnen . Nachbörslich war die Haltung weiter
nächt unfreundlich . Neubesitz waren mtt 19.12 gesucht , Karben waren mit
127 1» zu hören . „ ,

Der Lassamarkt war ebrr Ickwiilder . Bankaktien litten unter Reali -
sationen . DD -Bank verloren 1% . Cbem . Albert waren 2 Prozent . West -
Wische Drabt 2Vi . Deutsche Babeock 3 ui 'd Holitenbrau VA schwacher .
Lolb & Schule konnten dagegen 3 geivinneii , Ver . Mörtel und Bremer

mmcn
^

unverändert . R - i» Ss« uI - b« chsordrrnnae »
notierten wie solgt Emission I 1W4eru » .7S . Emission II Emislwn I
a »441et P6S2 Emifsion II 95.37—96.18 ; 1943—4ÄCt Emission 1 und Ii
53 .75—94.73. Wjeder « irsbauanleibe 1944—45er und 1946— 4Sct —.

Fiaikfurt : FremJiich .
Frankfurt . 7 Kebr «Drahtbericht . » Die Börse war bis auf wenige

« usnalimen fest. Die Umsätze find teilweise lebhafter , besonders traten
«iiiige Spezialbewegungen hervor . Außenpolitische Betrachtungen , beson .
bers engl ich« Stimmen trugen zur Festigkeit bei . Von der wirtschaftlichen
Seit « regten zuversichtliche Handels -kammerberichte der Wirtichastsentwick -
lung Im Januar an . Im Vordergrund standen AEG , wo einmal die
finanzielle Entlastung durch die Wäbrungsschulden zu beachten ist und
dann Verlautbarungen über eine Zusammenlegung von nur 2 : 1 vorl ' egen .
AEG waren um IV4. daneben Gesfürel i» erhöbt . Auch Daimler und son-
ftige Motorenwerke fest. Daimler um 1Ä freundlicher Adler Klever um
Vi höher . Karbeniudnftrie waren knapp gehalten . Scheideanftalt % jch .va -
cher . Montanwerte setzten ihre Kurserholung fort , angeregt durch günstige
Beschästignngsziffern . Gelsenkirchen , Harpener , Mancfelder 1, Mann -s »
mann % höher , gle chfalls Stahlverein um Ä und besonders Phönix um
1 % Schwächer lagen Schüfabriswerte , wo Nord » . Llovd IM und Savag
Vi verloren , Zellstossiverte behauptet Ziemlich fest lagen Kunltseideaktien
« nter Führung von Äku , die insgesami 2 anzogen . Im einzelnen waren
Reichsbankanteile W. . Tietz 1 % , Südd . Zucker K Zement Heidelberg -54

1C'
% tn Rentenmarkt überwogen die Kurssteigerungen Nur Reichsmark -

ligatiouen etwas leichter , daneben von deutschen Anleihen Neubesitz aus

dem verminderten llmlausbestand '4 , Altbefitz % höher . Autlaudsrertten -
markt still .

Der iveiter « Verlaus war freundlich

Lell ! - vvä vevisenmsrkt .
Berlin . 7. Kebr . sAunksprnch . ) Im internationalen Devisenverkehr

neigten die angelsächsischen Valuten hente zur Schwäche . Das engliiche
Pfund wurde aus Paris mit 79 .10 nach 79 .20 , Zürich mit ca . 16 .04 nach
16 .17 und ans Amsterdam mit 7.71k nach 7 .80 gemeldet . In stärkerem
Maße gedrückt war der Dollar , der in London 4 .97^ nach gestern 4 .94VI
notierte . In IViris nannte man mit 15 .97. in Zürich mit :>2*2 und in
Amsterdam mit l .55' - . In den Goldvaluten sind nennenswerte Veranbe -
riingen nicht zu bemerken . Die nordischen Valuten waren abgeschwächt ,
die Reichsmark fester .

Am Berliner Geldmarkt trat keine Veränderung ein . Tagesgeld
bleibt unverändert leicht und war mit 4 >/»—4k Prozent zn haben . Aür
Privatdiskoiiten macht sich weitere Nachfrage bemerkbar . Auch Reichs -
fchatzanweilnngen finden lebhaften Absatz . •

Im internationalen Devisenverkehr zeigte im Vc . auf das engltfche
Pfnnd eine gering « Befestigung . Der Dollar lag unverändert .

Berliner Devisennotierungen :
6 Febr . I 7 . Febr .

Geld Brief j Geld Brief
0 668 0 .672 0 .671 0 .675
2 .597 2 .603 , 2 .567 2 .573Buen . Air

Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de ] .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br.-Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf.

Jugoslav.
Kowno
Kopenhag.
Lissabou
Oslo
Paris

n
**

d
Riga
Sdiweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reva!

1 .988 1 .992
0 .768 0 .770

13 .29613 .325
12 .91512 .945

2 .6 ' 7 2 .623
0 .215 0 .217
I .299 1 .301

167 .83168 .17
2 .401 2 .405
58 .29 58 .41
2 .488 2 .492

8137 81 .53
5 .704 5 .716
21 .94 21 .98
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
57 .69 57 .81
II .77 11 .79
64 .93 65 .07
16 .42 16 .46

12 .42712 .447
58 .44 58 .56
80 .02 80 .18
80 .92 81 .08
3 .047 3 .053
33 .92 33 .98
66 .68 66 82
69 .43 69 .57
47 .20 47 .30

I .988 1 .992
0 .771 0 .773

13 .38513 .415
1300513035

2 587 2 .693
0 .215 0 .217
1 299 1 .301

168 03168 37
2 .401 2 .405
58 .19 58 31
2 .488 2 .492

81 .32 81 .48
5 .734 5 .746
21 .95 21 99
5 664 5 676
41 .61 41 69
58 .04 58 .16
II .84 11 .86
65 .33 65 .47
16 41 16 45

1242712447
58 .69 58 .81
BOOS. 80 18
80 .94 81 .10
3 047 3 .053
33 92 33 .98
67 .03 67 .17
69 .43 69 .57
47 .20 47 .30

Berliner Notennaroef

Amerika f»r.
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkisdie
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

,, klein
Rumän . gr.

„ klein
Sdiweden
Sdiweiz gr.

. . klein
Spanien
Tsehech . gr.

„ klein
Ungarn

H Febr .
Geld Brief
2 .57 2 .59
2 .57 2 .59

0 .638 0 .658

? 54 ? 56
12 .87 12 .93
12 .87 12 .93

1 .88 1 .90
58 .13 58 .37

57 .43 57 .67
81 .19 81 .51

5 .64 5 .68
16 .38 16 .44

167 .41168 .f-9
21 .82 21 .90
22 .02 22 .10

5 .33 5 .37

41 .47 41 .63
64 .77 65 .03

66 .52
1.74

>6 .78
80 .74 81 .06
80 .74 81 06
33 .78 33 .92

12 .08 12.12

7 . Febr .
Geld Brief
2 54 2 .56
2 .54 2 .56

0 .641 0 .661

253
13 .02
13 .02

.90

.27

251
12 .96
12 .96

188
58 03 58

57 .78 58 .02
81 .14 81 -46

5 .67 571
16 .37 16 .43

167 .61168 .29
21 83 21 .91
22 .03 22 11

533 5 .37

41 .47 41 .63
65 .17 65 .43

66 .87 67 .13
80 .76 81 .08
80 .76 81 .08
33 .78 33 92

12.08 12 .12

London :
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

6 . 2 .
4 .93V4

79 .77 - -

7 . 2 .
4 .975
79 .06

22 .45 ' ä 22335
7 .80 l/s

11 :18
22 .39
19 .90 - -

59 .06
38 .25
22 .39
19 .90

6 . 2 . 7 . 2
3 .282 3 .222

1 .58V . 1 .55 ' »

2 .62 2?59
4 ' - 4V«0/«

3W/. 3';«%

tteirhsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 7 . Februar 1934 .

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin"Wien

6 . 2
20 .29 - .
16 .17

327 .00
72 .02 'Ii
27 .14
41 .80

207 .10
122 .30

73 .18

7. 2 .
20 .28
16 .02

322 .50
72 .02' i
27 . 13
41 .80

207 .10
122 .12

73 .08

t) . 2. 7. 2 .
Stodth. 83 .50 82.45
Oslo 81.30 80 .35
Kopenh. 72 .25 71 .45
Sofia
Prag 15 .26 15.28
"Warsdi 58,05 58 .05
Budap —

Täglich Geld 1

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr .Disk.
Buenos
Japan
OffDis

Pro, . . Monatsgeld —. 8 Monatsgeli ,

6 2 . 7. 2.
7 .00 7 .00
2 .97 2 .98
2 .47 2 .51
3 .05 3 .05
7 .14 7 .05

il '/sf2 1.'s >1V? s2

96 5̂0 95 .00
2 2

obligationen

Um die Kapitalzusammenlegung bei der AEK . Gegenüber um -

laufenden Gerüchten , daf , bei der AEG . die Absicht bestehe , das

Kapital nur im Verhältnis von 2 : 1 zusammenzulegen , wird uns von

informierter Seite mitgeteilt , dah derartige Vermutungen Zu höchst

gefährlichen Spekulationen führen könnten .
b ! . Proz . Dividende bei der Zlrauulckweiger AG . für Jndustriebeteilt ,

guugeu Der Auffichtsrat beschloß , der öemnächst stattfindenden (ÄV . die
Verteilung einer Dividende von v-.-. Proz . gegen 7% Proz , im Vorjayr vor -
»irschlaae » .

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin 7. ftetör . (Funtsyntch .» ObwoA auf Basis twr Festpreise
Angebot von Brotgetreide werter reichlich bleibt , und nur zu einem

Teil Ilnterikuliisi findet macht sich im Getreideverkebr im allgemeine » eine
abwartende Haltung bemertbar , öa man erft die erwarteten Regiernngs -
mafüinbmen , rv«cks Entlaftnn « des Markt «» klarer iiderfehen will . $ e*
sonders die willigen Offerten der »weiten Hand sind geringer geworden
wäbrend sich auf -dieser Basis vereinzelt Kaufnetsuna geltend macht . Sit»,
rrgunaen vom M «bl «efchä!t fehlen »unwchft noch , iedoch " "macht die Er -

. . . . . . . . . -» P -, . Haser ist ausreichend
angeboten , die Konsuninnchiraae bat sich nicht belebt , sturste in guten
Qualitäten gelialten .

^
ledig » na der alten Kontrakte flotte Fortschritte .

nilnchfraae bat sich nicht beleibt , ftkrfte
Das Geschäft in Ervortfchetnen war lebr ruhig .

illgüner Butter - und KfisebOrse .

Lemvten . 7 . ftebr . «Eigener Drabidtricht . i Molkereibutteri 1. Quali -
tat 125, ( .1251 Molkereibutter l '2Z UM >. Sennbutter lütt <116) , Kauern -
bu6ter W <HOt. Ralimeinkauk 123 bei 43 ffettetnl,eilen ohne Viillermilch -
rnckaabe . Allgäuer Weichkäse mit Ä - Prozent Kcttgebalt , grüne Ware : Z.-i
bis 2« (23 —26 ). Marktlage , normal . Allgäu er Emincntaler mit tZ Pro -
zent Fettaebalt : l . Sorte 7»—72 , 2 . Torte tS5—67. Marktlage : unverän¬
dert . Tic Preise Er ^euaervcrkansspreise ab Lokal oder ab Station deS
Erzeugers obue Verpackung für 1 Pfund .

Schlachtvieh - und Xutzviehmilrkte .

Ettlingen 6 Kcbr Sckwelneniartt . Zukubr und Preise >e Paar : »7
Milchfchwcine . 18 —34 RM ., >21 Läufer . 80—44 NM . Verkauft 28 Merkel
und II Läufer .
S
mä
ein

Pforzheim , ü . Febr . Zchlachtviehmarkt . Zufuhr : 4 Ockfen . 16 starren ,
flu he, 41 Rinder , 124 Kälber , 2 Schafe , 30« Schweine . Marktverkauf :
äbia belebt . Ueberftaitd : 6 Stück Grokvieh , 12 Schweine . Preise für
» Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 28 , b 26 , Bullen a 28—29, b 26—28,

Kühe a 26 , h IS . e 14 , Rinder a 36—31 , b 27—20 , Kälber b 36—SU, r 33—85,
Schwe ue b 52— 58, C 50— 52, Sauen 45

Tiengen <Amt Waldshut ) , 5 Febr . Biehmarkt . Auftrieb 2 Lchlen .
5 Kalbinucn , 7 Rinder , 1» Läuferichweine und 216 Milchichiveine . Per .
kauft wurden 3 Ochsen »« 236—385 RM . . 3 Kalbinnen zu 160— im ) RM ..
4 Rinder »u 215—310 RM , 10 Läufer zu 40—50 RM und 216 Milch
fchweine zu 30—40 RM . Der Verkehr aus dem Viebmarkl war Ichwach
Aus dem Tchweinemarkt waren die Preis « anziehend

Zucker .
Magdeburg , 7 . Febr . Weisnucker leiuschl . Sack und Verhranchisteuer

für 50 Kilo brutto für netto » b Verladestelle Magdeburg ) iunerhisb 10

Br . , 4L0 G . Tendenz ruhig

Baumwolle .
* Bremen , 7. Febr . Baumwolle , Schlutzturo . American Mtddt .

Univ . Standard 28. mm loko per engl . PfnP > 13 .80 <14 .401 Dvllarcents .
Jutemarkt .

Nach dem Ntarktberichi der Interessengemeinschaft Deutscher Jutc .
Industrieller G . m . b . H . , Berlin , tendierie ver Rohiutemarkl >>i der
Berichtswoche etwa stetiger . Firsts kosteten : Jau . /stebr . - uud Febr . /März -
Verichifjung IG 7/« £ je ton , März/Aoril -Versch sfuug 16 -^,« £ je tau Oer
Fabrikatemarkt in D ' indee und der deuische Piarkt lagen ruhig .

Metalle .
Berlin 7. SM>r . »Funkivr « » . ) Metallnoiieriingen für >e 1WI

i5lektrotiikku » ser 48 .50 (49 ) RM . — Qriqinalhüttenalummi « » , . »8 bis
«0 Prozent in Blöcke » MM RM . . öesal . iu Walz - oder Trahtbarre »
!« Prozent 16» RM . . Reinnickel . «« —W» Prozent 305 RM . . Antimou -Rc -
gullus !>«—11 RM .. ,>einfilb «r ( I tt » . fein ) 37.75 —10 .75 <37 .75— 40 .75 ) RM .

Berlin . 7. stebr . ( ,>unklvruch . l Melallnotieruiiaen . Kupfer : stebr .
4l .50 bez. , 41,20 » . , 41 .75 Br . : März 41 .25 G . 41,75 Br . : April 41,75 bez . .
41,50 G .. 41,75 Br : Mai 41,75 42 Br . : Juni 42 G . . 42.50 Br . : Suli
42,25 G „ 42,75 Br : Aua . 42 .75 G ., 43 Br . : « epi . 43,25 bez. . 48 G . . 48.25
Br : Cft . 4Z (« . . 43,50 Br . : Not ) 43,25 (» . , 43,75 Br . : Dez 43 75 (« . , -14
Br - iton . 44 G „ 44,25 Br . Tendenz kaum steüg Blei : Febr und
Miir , 15 (» .. 15,50 Br . : April und Mai 15 G .. 15 .75 Br . : Juni 15.25
( 5,75 Br, : Juli und Aug 15,25 w „ 16 Br . : Sept . und Lkt . 15.50 G . . 11,25
Br . : Rov .-Äa » . 1575 G . 16,50 Br . Tendenz lustlos . Zink : Fe .hr . und
März >!> G „ 10,60 Br . : April 19,25 (« . , 10 .75 Br . : Mai 19,50 » ., 10,75
Br . : Juni 19,50 © . , 20 Br . : Juli 20 bez. . 20 G . . 20L5 Br . : Aua . 20 .25
bez.. 20,25 20,» Br . : S «pt 20 .» G . , 21 Br . : Okt . 20 .» (» . , 21 .25 Br . :
•Jion 20,78 (*s. . 21 5̂0 Br . : Dez . 21 W 21 .» Br . : Jan . 21,25 G ., 21,75 Br
Tendenz stetig .

Neue Preis « für ttuvserhalbzeug . Der Zentralverband der deutfcheu
Metaü »Wal « verks . und Hütten ?<) udnstrie e B . . Berlin , gibt folgend «
ab 6. 2. 1034 geltenden neuen Preise ( in RM je 100 Kg . , für Aw'chlüfie
auf 100 Kg . ) bekannt : Kupfer : Bleche 7« .— (77,— ) . Rohre »5 .— (0.1.251.
Drähte und Stangen 72,— (70,25 ) , schalen 169,— (167 .- )

Preiserhöhung für Zinkbleche . Der Zinkroalzwerksverband G . m . b
H . . Berlin , bat i>en Grundpreis für Zinkbleche mit Wirkung ab 6. Febr .

'

um 0 .» RM iiir 100 Kg erhöh !.

Kursberidri ans Berlin und Frankfurt / 7 . Februar

1934

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Berliner Werte des variablen Handels , (vi - Ziffer
^ f . 1 , L- . . . . CJ.I..OI

Auf aus
Ablösg. 1—3
do. Ncubes.

8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn . Eb . 14
5 do. Inv. 14
5 Mcxik abg.
4 do . abg.
4ViOest.St .14
4 do. Golil
4% do. Silber
5 Rumän . 03
4^ sdo. 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Zoll
4HUng .tS.13
4H do. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2V4 Anal. I + 3
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4V> do. abg.

Bk . el . Wert « 0 66 .5
Bk. f. Brau 6 98 .5
Reichsbank 12167

97 .75 97 .60 -
19 .05 18 .95 19 .
93
92 .62
89 .62
71

8 .12

1 .25

7 .50
4 .20

6 .70
6 . /0
6/5
6 .40

39

4 .20
3 .95

AG. für Verk.
Allg. lokalb .
Canada Eb
Dl .Kchsb . Vzg .
Hapag
Hambg .-Söd
Nordd Lloyd

0 65 .5
5 95

_
7 113
0 28 .37
0 21 .2-
0 29 .i:5

Schiulikurs" 2. I 7. 2 ,

71 .50 70 .75

8 .20
4 .7u

4 .25

6 .40
7 .20

4 .20

97 .75
166

65 .5

113 %
28 .8 /

,10

8 .20
4 .50

6 .12
40 .0

J .95

66
Ä6 .5
164 -/

65 .5

113
27 .87

29737

Kassakurs
6. 2.

97 .62
19 .12

92762
39 .62
71 .50
14 .50
14

8
4 .75

24
23 .12

1 .35
5 .37

4 .20

7. 2.
97 .25
18 .90
92 .V7
92 .87
89
71

837

22J .2
21

1 .10
5 .12
7 .2a
4 .20

6 . 10
6
b .40
7 .0v
6 .80
7 .30
7 .10

39 .25
4 .20

28 .25

3 .50

66
58
lb6 .5

66 .25
J4 .5

113 .5
<0 * 7

3lT25

6 .15
6 .50
6 .c0
6 .7b
6 .25

3* 5

28
~

4
3 .75

66 .37
9 /
166 .5

65
94 .75

113 %
28
21 .25
29 .0

Anfang
Accumulat . 16179
Aku 0 45 .75
AEG. 0 31 -25
Aschaffb. Z. 0 36 .5
Bayern Motor 5 136 s
I .P .Bemberg 0 45
BergerTiefb 12 147 .5
Beri .Karlsr.1 0 102 J
Bekula 10 124 .5
Berl.Masdi. 0 76
Brk.Brikett 10 A
Brem .Wolle 10 170
Buderus 0 78 .37
Chart .Wasser 5 89 .8
Chem.Heyden 0 66 . j7
Co. Hispano 10 165
ContiGummi 8 lö3
do. Linoleum 0 53 .5
Daimler-Benz 0 42 .62
Dt . Atl.Telegr. 7 124
Dt .Conti -Gas 7115 - 4
Dt . Erdöl 4 105 .5
Dt . Kabelw. 0 67
Dt . Linoleum 0 4 / 75
Dt . Telefon 0 61 5
Dt .Eisenhandel 0 51
Dortm . Union 12 "
Eintr .Braunk. 10171 .5
Eisenb.Verk. 6 94 .62
El .Lieferungen bVb
El .Wk .Sdiles. 5 92 .5
El .Lidit- Kraft 6 102 Vi
Engelhardt 5 74
I .G .Farben 7 127 »

^
Feldmühle 0 84 .70
Felten-Guille 0 60 .75
Gelsenk.Berg 0 60 .37
Ges . f .el . Unt . 5 9Z .62
Goldschmidt 0 03 .7?
Hbg.El .Wke. 8 U2 3l»
Karbg .Gummi 3 25 .87
Harpener Berg 0 90 .75
Hoesdl 0 72
Holzmann 0 67

Schlußkurl
6. 2. 7. 2.

44 .25 47
2975 31 .25

136 ' *
4375 46 75

145 5
103 102 ' :.
124 .5 124V8

9075 8975

4275 44? 5

115 .5 115
105 >» 10i >V<

— 47 .5
—

—
168

92
"

128 127 "»
85 .2o «5 .3 /
60 .12 60
60 .73 60
94 .5 95

112 -i. im «
90 75 90
71 .50 / 175

-

hinter dem
Kassakurs

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

6. 2 .
179Ä
43 .5
30 .5
33 .5
136 ! s
•♦3 .75
148
103 .5
124 .5
Z6.87
163
170
/ 4 .25
90 .75
66
166 '
154 ' <
33.75
42 -7!
124
115-1.
1C6

7 . 2.
173 ®'.
4o .25
30 .62
37 .75
136 %
40
147 ' ,.
102 =!.
124 ' «
76 .87

163 'M
74
39 .5
65 .5
164 3.
152 .0

43 .62
123 ' .
115 .5
105
66 .75
47 .87
62
50
193
170
94
96
92
102 .5
73 .5

128 ' /! 126 %
85 .75
60 .25
60 .12
95
53 . 12
113
26 .87
91

. . . ,71 .75
68 67

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschcrsl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmcyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib.Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
SAuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Sudd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 —
« 146
«>Hl 1/.
0 37
o —
5 115
o6l
0 87 .5

115 .5
o 23 .12
o 27 .75
0 62 .62
0 33 .5
0 41

0 73 .5
8 —

10 —
o 62 .25
0 47 .87
0 22

12 200
5 94 .5
3 87 .25
5 95 .5
0 53 .5

7>4 -
o 2712
8114 -,.

15 -
5 101 -!.
4 96
7145 '/.
5 -
o 39 .25
9182 .5
7 -
0 22
0 40 .25
469 .5
7116
5 H6 >,.
0 48

14 .37

Schiulikurs
6. 2 .

144 .5
109 '4

116

37
115

62 .37
32 .12
41

21 .5

86 .75
94 .87
53/5

182

2lTö
40 .25
6* 25

118

14J .2

7. 2 .

87

23

62?5

41
~
62

63.5
2lT2i
200

I7?62
(4.12

191
101%
95 .12
146 '/.
40

21 .87

Kassakurs
6. 2. I 7 . 2.

51 [51 .5
144.5 ; -
110 111 .5
37 .62 36 -5
91 .5
115 .5
61 .75
87 .5 . .115-5 115
24.37 22
28 .25 .28

90 5
116 .5
60 .587

63.5
33 .62
42
144.5

62.533. 12
41 .25

. .. 144
127J .5

ß47 .12
21 .62
200
87725
95 .553 .62
103' .
28
114
192
101 'U
95.5
145 ' (■
116
40 .75
182
115 .5
22.37
40 .75
69.5
115
119
48 .12
14.62

62.547
22
200
94.5
87.25
94.5
53 .5
1547'*
27.25
114- .
191
102 ' /s
95.25
145%
115
40
115
22.12
40 .12
70
115%
118
48
14.25

Dt.Wertb .
«Reichsani.
Bad .Staat
«; !. Heff .Vft.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 08

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 .. II
Zolltürken
5 Mex . inn.
5 „ äuli.
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .

81_
94 .25
94 .25
97
8.47 '/s
B.*7Vi
9,t7 '/s
9.47%
9.47 VÜ
9.47V»

6 .10
6 .10

4?50
3?87

79 .50
83
79.25
84.12

86
87

>.25

6 Berl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6B.- Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G. 2 .4C
6 GroßkMhm2 14 .25
6 MhmSteink23 13.5
Bad . Komm. Landesb
6 Pfandbr .G .I 93 .50

II 93 .50
III 93 .50

7 Aul. Gold 26 91
8 .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfälz. Hypoth . -Bank

8 Reihe 2—9 94 ' -
8 „ 13 94' s
8 „ 16- 17 94' 2
8 „ 21—22 94 '/s

ö . 2 . 7 . 2 .
7 .. Gold 11 94 '/-
6 10 94' -
4 Liquid , o. 94
4Va m . 6 .25
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 .. 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GolJK .4
7 Gold 10—U
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4% Liquid.

4M: Anatolier
3 Salon.Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .

92 ' 2
92' -
92' i
92' »
92' -
92",
92 ' -
92' -
92".
28.25

3 .60

Adca
Bad . Bank
Braubk.
BayB >sdenkr

.. Hypo.
BerlHdlgsg
DD .Bank

0 47". 46 .75
8 121 .5121 -
6 98 50 98 25
9 126 126
4 80 80
5 93 .25 93 50
0 67% 6i

D.Hyp .Mein 6 86 75 86 .50
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux.Bank
Pfalz.Hypo
Reichsbank

0 68 .5 67 .75
611 .75 83 .12
o 1 0 .9

12166 166
Rhein .Hypo 7 ll6 .5 II6V4
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reidub .V*. 7 113 .5 113 :
Hapag 0 27 .5 28
Heidelb.St. 0 12 .5 13
Lloyd 0 31 .87 29 .37
Baltimore 0 —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 207 207
Brauerei
»» Pforzh . — 47
,» Schwartz 4 80 80
„ Eidib .w . 3 76 .75 76

6 . 2 . 7. 2.
Brauer.Wulle 041 —
Adt Gebr. 0 — —
A.E.G. 0 30 31
Bad .Mafdi 8 123 123
BaySpiegel 0 33 33 .37
Bergm.Elek. 0 — 17
Br .Besigheim 6 86 .50 b7
Brown Bov 0 12 .5 12 .50
Cem.Heidlb 0 86 86 . 75
Daimler C 43 .12 43 .50
Dt. Erdöl 4 106 *4 105 ' i'
.. GoldSilb 9 179 177 .5
„ Linoleum 0 47 .5 47 .37
», Verlag 4 68 69

DykerhWid 0 89 ä 89 .50
ElLichtkraft 6 l03 l/4
„ Lieferung 6 96 .25 97

Enz.Union 3 7b 75
Eßl .Masch 0 30 30
Faber&Schl 0 40 4^
I .G .Farben 7 128 126 /
Feinm.Jett . 0 — 38 .5
Felt .&Guill . 0 60 60 .5
Frkf .Hof 0 - ~
Geiling 0 ^ 6 .75 6 .75
Geffürel 5 95 .5 ^ 94
Goldschmidt 0 53 . '̂ 5 53 .50
Gritzner 0 2V .87 ~
Grün Bilk. 15l9o 195
Hafenmühl 4% —
Haid * Neu 0
HanfwFüss C 45 .25 42

0 33 .öO —
6 106.5 10o
0 69 67.5C

0 38 .25 35Jk,

10185 185
0 — 90
443 44
0 — —
8 116

6. 2 . 7 . 2 .
Neckarwerke 5 91 91 .50

Strohstoff
Thür .Lief.
Ver.Dt .Oel
. Faß

VoigtHaff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El
ZelIstAschaff

Waldhof

Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann
Inag
Junghans
KJeinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer - - - -
LeÄwerke 5% 89 .5
Lud.Walzm 6 75
Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Miag
Moenus
MotDarmst

75 .50
72.7a

0 74 .37 73 .20
0 —

0 60?75 60.50
o40 40

275 2.25
6 99 99

~

5 — —

0 53787 53T75
6 76 76
0 6 .50 6 .37
0 56 56
5 — —
0 23
7 - 145
0 36 36

Oest.Eisenb
ReinigerG.
RheinElekt

RöderGebr
Rütgersw
Sdblink
SchnellprFr
SdirStempel
Sdiuckert
Seil Wolff
SicmHalske

Südd. Zucker 9 181 .5 182
Strohstoff 0 65 64
Thür .Lief . 5 — 80

6 — —
0 — —
0 —' —
0 — —
0 — —
4 72
0 - 37.50
0 30 30
0 48 .5 48 .4

Montanaktien .
Buderus 0 75 .25 73 .75
Elchweiler 14 210 210
Gelsenkirch. 0 60 .75 60
Harpener 0 91 .5 90
Ilse Berg 6 144 1/* 144 14
KaliAschersl 5 115 .5 144 ' ^

Salzdef. 7Yi — —
», Westereg. 5 — 116

0 61 60 .50
0 63-37 62.25
0 33.37 32 .9
0 47 bO 47

Klöckner
Mannesm
Mansfeld

Rh .Braunk . 12 199 1Ii 199 .5
Rheinstahl 3 88 .25 87 .5
RiebMont 4.2 ö2 75 81 25
Salz Heilbr . 12 186 188
Tellus 0 - -
Laurah. 0 25 24
Ver.Stahl 0 40 37 -

Versicherungsaktien
Allianz 12 246 246
Frankona 10 116 115

„ 30er 348 345
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse »
SteufrsuUcheln *

97 .10
10/ ".
100%
5/ .25
93 .6-
92

Gr .ICaKurs
Gr .11 fll . 1934

rt m 1935
. HM 19J6
. » M 1937
■ » - 1938

Festverainsllebe .
6% Schatzan
Dt -Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Youoganl .
6 Preuß . 28
6 Schar ? 30 I
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 30 II
Sd>utzg. l908

82
120
100 .1.
-!5
90
i4 .25
lUi .l
IOJ .3
94 .62
95.62
95.'c5
94 .50
100 " .
9-30

Schutzg.1909
Schutzg. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

Febr .
1934

9 .30
9 30
9 .30
9 .ö0
9 .50

Pr . Landespfd .- Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) . . 13 u. IS 94
b (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) m 19
6 (7) „ 10
<- (7) .. 21
6 (7) „ 22
b (8) Komm. 16

(81 Komm . 20
b (7> Komm . 6
Dekosama I

94
94
94
94 .5C
91
91
91
96

Pr . Zentr . Stadtschaft
7^ ( i : )Reihe 5 u .7 97 .7E.
b (8) Reihe 3,6. 10 92 .75
b (8)
6 (8)
6 (8)

» 92 .25
14. IS 92 .50
20,21 92 .25

6 (8) > 22 92 .25
fe(8) „ 23 97 .75
6 (8) „ 24 93 .20
b (8) „ 25/27 92 _b (8) „ 28 92 .25

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91 .75
6 .. 10 91 .75
SV4(4Vi) Liqu. 92
b (8) Komm. 68 .50
6 Komm. 3 88 .tO

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .EO
6 (8 (Reihe 22—24 92
fe(7) 8, 11—13 91 ! 0
6 (8) Kom. 23 —

Preuß Centraiboden
6 (81 Reihe 24 91 .50
6 (8) „ 28 91 .75
b (8/7) .. 26/27 91 .75
»Vi ,4>4 > ., 26 Liq 50 .2 "
i> (8) Kom. 26 28 87 .50
4% do liqu . 29 91 .12
6 (7 Vi) Gold <51
6 (714) .. Kom. 87 .75

Pr . Pfandbriefbank
fe (8) Reihe 47 91 .75
6 (8) 50 9L .75
6 (8) Kom. 20 87 .C.0

Rh .W . Bodenkredit
fe (8) Reihe 4 u .w. 92 .25
6 (8) „ 16 92 .50
6 (7) „ 7, 9 17 92 .12
6 (8) Kom. 7 89 .75

Roggenrenten.
6 (8) Gold —
6 (8) do. 4—6 91 .25
5 do. 1 + 2 88 .50

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22
6 (7) .. 24- 26 ~
6 (8) Rom. 21/33 88 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
b Rh.Main
b Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

88.75
90.25
89 .50
80 .95
96.25
91.75
98 .25
115 '/*

Bankaktien
Adca 0 46 .5
Bad .Bank 8 122
Bayr.Hyp . 4 £ 0 .5

Vereinst, 5 102
BerlHdlg 5 93 .5
„ Hp . Bk . 8 -

Commerzb 054
DD-Bank 0 66
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
»»Übersee
Dresdner
Luxlnter
MeinHypo 6 87
MittBoden 6 —
RhHvpoth 7 116
RhWBod 8 106 ' -
SächsBdCr 6 89 .5
SudBoden 4 75 .5
WestdBod 6 Co
lndusrtrie u. Verk

DEisenbB 0 57 .75
HambHoch 5 83 .5
SudEisenb 3 —
AdlerGlas 0 35

6 80 .25
4 101 .5
5 79 .12
0 31
o 67 .75
0 0 .95

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 73 .5
Amperw . 7 107 .5
Anh.Kohle 4 80
AfdiaffBr 0 64 .5
AugsbNM 0 60 .5
BachmLad 0 50 .25
Basalt 0 19 .5
Bast.AG 12 180
BaySpiegel 0 33
BergmEl 0 16 .75
BIGubHut 8 118
.. Holz 0 50

Kindl 14 -
,» Neurode 0 38
BerthMess 0 32 .5
BetMonier 4 83
BrauNurnb 7 114
BrschwAGf .
lndustr .7^ 105 -4

BremBesig 6 86
BrownBov 0 13 .5
BykGuld. 0 48
CharlHütteO ~
IGChemie 7 156 ^
„ S07, bz 7 139 .5

ChGrünau 5 —

ChGelsenk 5 —
„ Albert 0 47 .25

Chiilingw 0 44 .5
ConcBerg 0 —
„ Chemie 0 —

DtBaumw 0 80
„ Schacht 7 —
» Spiegel 2 62
„ Steinz 0 —
», Tafelgl 0 —
», Tonstein 0 48 .5
DortmAkt 10 160 .5
», Ritter 4 79 .5

DürenMet 0 98
DyckhWm 0 90
DynNob 3Yj 63 .5
Elektra 6 9 ^ .87
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 76
ErlangBrg 0 83
ElchwBg 14 —
FordMot 0 49 .5
Genschow2.8 —
GermCem 0 60
GereshGI 045
Gildemeist 4 72
GladbWoll 6 -

GlaSchalke 0 73 .5
GlauzZu 6Va 104
GlückaufBlO —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 20 .5
Gritzner 0 24 .25
GbrGroßm 0 —
Grünßilf 15 200
Grusdiwitz 5 96
Guanowerk 0 64
HabermG 3 66
Hackethal 0 53
Hageda 4 75
Hedwigs!) 6 95
HemmZem 4 125
HilgersVz 0 33
HindrAuff 0 66 .75
HirschbgL 10 —
Hochu.Tief 6 104 .5
HoffmSt 4 —
HutaBresl 0 50
LHutschenrO43
Kahlaporz 0 15 .62
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6% 140 .5
KolbSchüle5 93

KollmJourdO —
KölnGas 3 63 .5
KönWilh 12 180
KötitzLed 3 70 .5
KraftThür 8 132 .6
Kronprinz 0 83 .5
KunzTreibrG 37

0 -
o 43 .25
4 82 .5
o -
7 99
0 24 .75

Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl5 76 .5
Buckau -W 4 84 .5
MezAG 0 —
Miag 0 59
Mimofa 15 192
Mittelstahl 0 104 .5
MuhleRQ 10 135
MülhBerg 4 94
NatrZellst 0 33
Neckarwke 5 —
NordEis 0 60
NordseeH 0 38
NordwKr 6 —
Oberbedarf 0 13 .5

OdwHartst 0 84
PhönixBrk 4 83 .5
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 113
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 170 .5
Rasquin 0 32 .75
Rathgeber 0 40
Reichelb12^ 122 .5
ReicheltM 0 59 -25
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
.» Spiecel

RWKalk
RWStahl
RiebMon 4.2 80 .25
Riedel 0 40 .5
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 45 .87
Sachsenw \% 48

Webst 0 50
Sachtleben 10 148
Sarotti 4 76
Schering & -f'

0 45 .5
5 —
5 93
6 114
0 65.5
o 69.5
o -

SdiießDefr 7 44
Schegelbr. 5 —
SdhlBBeuth 4 85 .5
.. Porti 0 70

SdineiderH 0 —
Schöfferh 12 177
SeidNaum 0 13 .87
Siegersd 0 51 .75
SiemensGl 7 47 .25
SinnerAG 4 78 .75
StickPlauen 0 46
Stock&Co 0 15 .25
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 95
ThElektr 7tz —
Transradio 34

v. Tuche 4 78 .5
TuchAach
TülIFlöha
Union che
VerSpielk
VerBautzen 0 23

Böhlerst 5

5 93
3 65
5 87
5 -

VerChem 2% —
,, Dt .Nickel 0 93 .87

Glanzst 0 6b
„ HarzPl 0 78 .75
.. MetHall 0 23 .75

Smyrna 0 20 .75
„ Trikot 0 —
»» Ultram 7 —
Viktoriaw 0 49 .37
WagnerCo 0 53 .75
Wanderer 4 96
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 94 .37
Widiül -K 6 -
WitinerM 4 90 .5
Zeißlkon 2 65
ZeitzMasch C 21 .25

Kolonial werte
DtOstafr 40
Kameruner —
Neuguinea 107
Sdianturtg 40 .25

•f keinAngeb .u keine Naohfr , * ohne
(Jmi . t | repar . ; fexkl Divid x rat . ;
♦ kouvtrt . ; O Ziehe



Todes -Anzeige .
Gott dorn A 'lmäehtigen hat es gefal¬

len , heute nacht Uhr unsere liebe,
treubesorgte Mutter . Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Frau Marine fflerholz
geb . PrelB

im Alter Ton 86% Jahren zu sich Mi
rufen .

Karlsruhe , den 7. Februar 1934 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Nierholz
Familie WeilmQnster .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 9 Februar , nachmittags W2 Uhr ,
von der FriedhofkapeLle aus statt .

Trauerhaus : Soheffelstr . 47, II .

Statt Karten .

Todes - Anzeige .
Heute vormittag 9 Uhr

verschied mach langer
schwerer Krankheit
mein innigst geliebter
Gatte , unser herzens¬
guter Bruder u. Onkel

Dr.
Emst Friedrich Sütterlin

Medizinalrat
im 75. Lebensjahre .

Bad DUrrheim , den 6.
Februtr 1934. (25509)
Namens der tieftrau¬

ernden Hinterbliebenen :
Marie Sütteilin ,

geb . Meyer .
Feuerbestattung in al¬

ler Stille .
Im Sinne des Ent¬

schlafenen wolle man
von Kranaspenden und
Beileidsbesuchen ab¬
sehen .

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art , Nach¬

forschungen etc .

A . Hansel . Detektiu. Durlach i . B.
Grötzlngerstrasse44,Telefon 288

Staubtauger
Spezial - Reparatur- Werkstatt
auch für Botin er - , elektr . Wasch¬
maschinen u. sonstige ei . Haus *
halt - Gerä ' e aller Systeme . Garant,
fachm . Ausführung bei billigster Be¬
rechnung . Kostenlose Beratung tür

lleua nlcnattg . u.Rund!unkentllörung
Elektrolux

Verkaufsstelle ;
K 'he , Kaiserstr . 176 , Tel . 1704 ^

DM
III » Motorrad -

alliWi Reparaturen
nur in die

D . K . W .-Spezial -Werkstätte

Emil Speck , Gartenstr . 2a
Verkaufs - RBume KaiserstraKe 229 ,

Eingang Hirschstrnße

« uch Sie länn . Ihre

Kleider
selbst anfertigen .

Anleitung IM . Zu -
schneid . D. Kleidern ,
Mänteln , Masken¬
kostümen o. Kinder »
lleider 1.SV. Nachm .
ab 2 11. Auch abds .

Böhrwqer ,
« tesanienstr . 17, II .
ab 1. 4 . Kaiserstr .
22S , Ecke Hirschstr .

Geb . SSjähr . Frau
fnrfit Ged ..AuSta » sch

Zuschr . u . K2VSS
an die Bad . Presse .

2 gebild . Auslands -
deutsche suchen

Gedanken -
Auslausch

mit gebild . Damen
nicht üb . 25 Jabre .

Zuschrift , m . Bild
u . HEU598 an Bad .
Pr . Fil . Ha u ptpost .

Eebiid . Mann
sucht unverbindlich ,
lameradschaftl . Fa -
miitcnanschlub zw .
gemeins . Unterhalt ,
und Wanderungen .
Ang . u . B 2S5S1a
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen

Dürgersteuer 1934.
— Mahnung —

Ablieferung der am Lohn d. Arbeitnehmer
elnbehaltenen Bürgerfteuer durch die

Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bargersieuerpslichtige

Arbeitnehmer beschäftigen , haben die B » r .
gersteuer 1934 an dem Lohn der bei ihnen
beschäftigten Arbeitnehmer in den auf
Seile 4 der Zteucrlarte 1934 (Ziffer I
bzw . 2) angeforderten Teilbeträgen bei
der nächsten auf die Fälligkeitstage fol -
genden Lohn - oder Gehaltszahlungen : in -
zubehalten und an die Ztadthauptlasse ab -
zuliefern . (Abschnitt Z Seite 4 der Sleucf
karte 1934) Bis jetzt waren die aus 10.
und 24. Januar 1934 fällig gewesenen
Teilbeträge einzubehalten nnb bis zum
20. Januar 1934, bzw 5. diese « Monats
an die Stadthauptlasse abzuliefern .

An die Erfüllung dieser Ablieferung ?»
Pflicht wird hiermit erinnert . (7072)

Karlsruhe , den Ii. Februar 1934.
Ttndthauytlaffc .

scnöniieitspiiege
HaarMii •

Haartönen
Salon Adams
Damen - und

Herrenfriseur
Douglasstraße 14
Fernruf Nr . 7109

Mnenoachs
fest und flüssig

beziehen Sie am
besten von :
H. Merk , chemot.
Lab ., Karlsruhe ,
Adlerstraße 26 .

Wltklll »
zur Beaufsichtig d.
Schulaufgaben für
Sertanerin gesucht .
Off . m . PreiSang .u .
S9R6605 an d . Bad .
Presse , Fil . Haupip .

l- Ieii - sts -

Lexucke

Z » vermieten : Im Zentrum d . Stadt
gan ; oder geteilt

belle Lagerräume
4 Stockwerke

je ca . 100 qm , sowie trockene Keller
mit eingebautem elektr . Auszug . Auch
sür Fabrikationszwecke geeignet . Zu
erfragen : Stefan Gärtner ,
Wiildstraße 57/59 , Teleson 20ti/207 .

Neuzeitliche , geräumige ( 7062 )

4
mit reichlich - Zubehör ( Kachelofenheiz . ) ,
in der Weinbrennerstr . 70 , Z. St ., rechts ,
Südlage , unter günstigen Bedingungen
per sof . od . spät , zu vermieten . Näh . :

Markst ahler & Barth ,
Neurenterstraße 4 . Telefon 6496/97 .

Wo findet
junger Mann
IlluerltelliW

als Hausmeister o.
Chauffeur ! ist selb -
ständig , ehrlich und
mit allen Arbeiten
bestens vertr ., noch
in ungekünd . Stel -
luna . Gute Jeugn .
vorhanden . Ange -
böte unt . C 25552a
an die Bad . Presse ,

Junge «, fl . Mädch .
im Alter » . 20 I .
(kinderl .) sucht zw .
Vervollständigung i .
Haushalte Stelle In
gutem Hause al ?

Stütze
o. Haust , m . evtl .
Familienanschl . und
Taschengeld , a . lieb -
ften in Karlsruhe
selbst . (Stenogr . u .
Schreibm . b.) Ang .
u . !? 25555a an die
Vadische Presse .

Welcher akad . geb .
Herr , von edl . Cha -
rakter u . Herzens -
bildg . möchte gern
aus innerem Ver -
langen m . ein . eben -
so veranlagten wie
auch denkenden 2b -
jährigen , nett . Frl .,
evgl ., aus gut . Fa -
milie , mit gr . Ver -
mögen , noch voraus -
gesetzt : guter Ver -
gangenheit u . edel
im Benehmen , in
Verbindung treten ?
Nur ernstgem . Zu -
fchriften sind erbet ,
unter B 2051 an d .
Bad . Presse . Ano -
nlim wie Vermittig .
zwecklos .

Heirat
Mittlerer Beamter .
Witwer , katholisch ,
anfangs 20 , mit
Tocht .. wünscht sich
wieder zu verheira -
teil . Damen bis zu
50 Jahren , ohne
Anhang , die über
etwas Vermögen
verfügen , werden
gebeten , Offerten
möglichst mit Bild ,
unter genauer An -
gäbe ihrer Verhält -
nisse . unter Nr .
L 25496a an die
Bad . Presse einzu -
reichen . Verschwie -
genheit Ehrensache .

Allem -
mädchen

sucht Stellung für
sofort oder später ,
welches gute Zeug¬
nisse vorlegen kann .
Angeb . u . F 2105
an die Bad . Presse .

Stammholz », Stangen » und Brennholz .
Versteigerungen d . Forftamts « arlsr . -Hardt

1. Am Montag , den IS . Februar 1934,
vormittags 9 Uhr , In de» Linde in Fried »
richstal aus Abt . IV . 29 , V . 3 b . V .
6 » (Förster Morlock . Iiutenfee ) : 5 Bau -,
17 Hopfenstangen (V . 6 a ) : Brennholz »
stere : 10 buch , 2 eich. , 8 harilaubh ., 150
fori . (Bäckerholz ) ; Reisprügel : 72 hart »
holz . , 9 fori . ; aus Abt . V . 5 b , V . 10 :
Förster Baris , Friedrichstal , Brennholz -
stere : 16 roteich ., 70 fori . ; Reisprügel :
45 fort . (7069)

2 Am Freitag , den IS. Februar 1931,
vormittag » 9 Uhr . im neuen Jäqerhau «
bei Hagsseld aus Abt . II . 24 , 20 c . 32
(Förster Seitz , Jägerhaus ) 165 Fm . !?or ,
lenstainmholz l .— I V . Kl . . 44 Fm . Aich,
tenstammholz I .— VI . SM. , aus Abt IV
1» . 4b , 5b , 7a : 42 Fm . Forlcuft . -Holz I .
biS V SM., II Fm Flchcuft .Hol , I bis
VI . Kl . Maßlisten vom 9 II . ab und
weitere Auskunft durch das Forstanrt .

Die Eichenstamm » und Nuhschichtholz .
»ersteigerung bei Forstamts Karlsruhe -
Hardt vom 15. II . 1934 muß auf den
20. II 1934 verlegt werden . Tageszeit
und Ort bleiben gleich . (7070)

MI »
Tücht . Mädchen , das
für größere » Haus »
balt bürgerlich koch
kann , auf 15. Febr .
od . 1. März gesucht .
Angeb m . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften ,
Lohnanspr erb . u .
HL 6604 an Bd Pr .
Filiale Hauptpost

Frl . , 24 Jahre alt ,
sucht Steile als

Ättonföufl .
übernimmt anch

etwa » Hansarbelt ,
als Stütze od . geht
auch In fraiienlosen
Haushalt . Zeugnisse
vorhanden . Angeb .
unt . £ 2103 an die
Badische Preise .

Offene Stellen

Fahrlehrer
für Führerschein
IIIB gesucht . „no
Angeb . u . M 4038
an die Bad . Presse .

Stenolypistin ,
unabh ., flott schrei-
bend , zu mehrmals
wöchentl . Aushilfs -
irbcit gesucht . An -
geböte unt . HR 6610
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost . _

Tüchtiges

öermerkriiul .
sofort gesucht . Bild
mit Zeugnissen alt

Ernst Berzel ,
Wirtsch . z. Höpfner «
ecke, Pirmasens ,

Rodalbersirahe 5S .
( 25510a )

Gesucht a . 15 . Febr ,

Zimmer¬
mädchen

bew . im Servieren .
Zimmerdienst und
Nähen . Etagenwhg .
Alter 23 — ZO. Off .
m . . Zeugn . , Bild u .
Gehaltsanspr . an
Frau Strick, Levogel -
platz , Basel . Ein -
reise wird besorgt .

( 25514a )

Zung . MWei !
sür einige Stund ,
in d . Woche gesucht .
Ersr . hei H . Siecher
Köraersrraste 1.

( FH27S3 )

Gesucht 8- 1. März
iüchtige , zuverläss .

Iunqfer -
Stütze

möglichst evang . u .
nicht unter 35 I .,
nach Baden -Baden .
Angeb . u . O254 »« a
an die Bad . Presse .

IungeS , braves
Mädchen

s. gut . , kinderlos .
Haush . in Karls -
ruhe vormltt . ges .
Zu erfr . u . L2110
in d . Bad . Presse

Gewürzmuhle
sucht tüchtigen u . nachweisbar gut ringef .

Vertreter
der Kolonial - und Feinkostbranche , für den
Platz Karlsruhe und nähere Umgebung ,
gegen hohe Provision und Spesenzufchuß
Angeb . unter A 11575 an d. Bad . Presse .

Zu vermieten

mmt ä .
per 1. April , u ver¬
mieten Trief . 379.

Billigheimer ,
Ang . .Dürrstraste 6.

KZ .-Wohnung
m . reichl Zubehör ,
neu Herger ., Vor -
bolzstr . 7 , III ., beste
Wohnlage , aus 1,
April 1934 zu vm .
Anzus . werltägl . 11
bis 17 Uhr . Näher ,
daselbst od . Kriegs »
slratze 75 , III ., Te¬
lefon 5263 .

Helle

Werkstatt
billig zu vermieten .

Baumeisters,r . 30 ,
bei Frau Rain . *

Herrschaftliche

5 Z .-MW .
m . Diele , Bad , grob
Fremdenzimmer , auf
1 April zu vermiet .
Näheres bei Fleisch »
man » , Augustastr !>,
Telefon 2724. (68 >6

43 .-2Bo (iniing
mlt Balkon , Ve¬
randa u . reichlich .
Zubehör , auf 1. 4 .
zu vermieten .

Näheres Frieden »
strafte 19 , 3 . Stock .

7 Zimmer -
Wohnung

per 1. April zu ver -
miet . Hirschstr . 56 .

Alademiestr . 11 ,
II . ist eine schöne

4Z .-WMW
mit Alkov usw . a .
1. April zu verm .
Anzus . von 11 Uhr
an . Näheres Part .
t Zim .-Aitwohnung
m . Bad u . 2 Zim .,
Wohnung in gutem
Hause , Bahuhofnähs ,
zu vermiet . Off . >1
» T 6612 an d . Bad .
Presse , Fil . Haupip

3 Z.-Wohng.
( Neubau ) mit Bad
u . Zubehör , in sch.
Weststadtlage , auf
1. 4 . 34 zu berm .

Näheres : Schäfer ,
Weltzienstr . 8 .

ZZ .-WMung
m . Bad u . Gart .,
per 1. 4 . zu verm .

Zu erfragen : *
Zehntstr . 2 , Part .

Schöne

33 »-2Bof)niiiiQ
m . Bad It. Zubeh .,
auf 1. April zu vm .
Ktauprechtstr . 45 , I .
Erfr . 3 .St . I. 2— 4.

Zu verm . i . Stein »
dach b . Bad .-Bade »
sonnige

3 Z .-MIUMQ
m . Veranda , auch
Bad kann einger .
werden , per sosort .
Preis 30 M bei
Ad . Dresel , Zim -
mermeister , Stein -
bach, Nburgstr . 82.

Für den

Jugend -
Skilauf
gute und billige Aus¬
rüstung und Kleidung I

Ski-Anzug
„ Juqsnd " a . reißfest . 44 OA
imprägniert . Skituch . ll «OU

„ Haserl " a . marinebl
Trikotstoff , imprägniert D . oU

Ski-Hosen
imprägniertes Skituch O . OU

Windjacken n
imprägniert . Segeltuch

Trainings -Anzug .
OröBe 1 Ä . OO

Pullover mit Aermel
Schafwolle , Größe 50

Teufels -Mütze
gestrickt • • • • • •

Trenker -Mütze
gestrickt • • . . .

Woll- Schal bunt . .
WOII ' Fäustel

mit bunter Kante •

Segeltuch - Fäustel 1 .10
Ski - Socken . . . -.95
Rucksack mittelgroß 1 .90
Brotbeutel - .90
Ski -Stiefel
Sportjuchtenleder Gr .36 -39 l2 «oU

Eschen -Ski komplett, mit
Huitfeldt -Bindg . u . 1P . Haselstöcken
Lg .130 140 150 160 170

7 .80 8.30 8 80 9 .80 10.80
Skistöcke _ _
Hasel mit Ledersdllaule » 1 . 50

Ski -Wachs - .LS

3 .60

-.75

- .85
- .65

1 .10

fflcBtni . Frau flicht
50 . K Darl . geg . g .
Sicherh . Angeb . u .
« 21U0 an Bd . Pr .

Kaufgesuche

Gebrauchter Tisch ,
3 Stühle , Regal

für Kinderzimmer
geeignet , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
HZ 66H an d . Bd .
Pr . Fil . Hauplvost .

Linoleum - Läufer
6 Mtr ., 130 breit ,
sowie 5 Mtr . 100
breit , nur gut erb .,
zu laufen gesucht .

Preisangeb . unter
$ .» .5164 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Zu verkaufen

Wo find . sich. Zah -
ler mit Familie ( 2
Kinder ) auf 4— 6
Wochen in Karlsr .

volle Pension .
Hospiz bevorzugt .

Preisangeb . unter
G25556a an B . Pr .

Suche 200(M{
1. Hypothek

für kurze Zeit , gute
Sicherheiten können
gegeb . werden . An »
geböte unt .
»u die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Schicks - Hotel
Karlsruhe Telefon 678 , 679

Samstag , den 10. Februar 1934
Großer Kostüm - Ball

Dienstag , den 13. Februar 1934
Redoute

in sämtlichen Parterre - Räumen
2 Kapellen '- Bar — Schwarzwald -Stube

Billig
und out
sind unsere Möbel ,
formschön ihre AuS -
führung . Unverbind¬
liche Besichtigung bei

mOBEl
EHRFELD

Karlsruhe ,
Annahmestelle für
Bedarfsdeckungssch .

Speise¬zimmer
BUfett - Sydbord

230 cm
Vitrine,Tisch , Arm -
Iehn5essel,4 po 'ster -
stühle , hervorrag .
Qualität , kurze Zeit
gebraucht , billig
abzugeben .

Gapiensip .5,
" , r-

Weg . Umzug zu vk.
l Kleiderschraut , 1
kl. Küchenschrk ., 2
Kommod ., 1 Wäsche -
schrank , 3-t ., zwei
volzbetten m . Rost
u . Rosihaarmatratz .,
Nachttische , l Schau »
kelst ., 1 Ladentheke
1.25 lang , 05 tief ,
1 gep . Nachtstuhl ,
1 Säule , 1 Stand¬
uhr , 1 Eisenkaisette ,
60 cm lg ., 40 hoch,
40 breit , u . sonstig .
Amalienstr . 93 , pt .

Kinderbett , w . Holz ,
m . Matr ., a . g . H .<
H .-Fahrrad bill . zu
vk. Krlegsslr . 68 ,IV
3tllr . Spiegelschrk .

sehr billig . An » u .
Verkauf Gutmann ,
»tndolfstr . 12 .

IV, lonner
Chevrolet -

tleserimg .
Bausahr 27 , fahr -
bereit , noch ver -
steuert , zu nerkausen .
Ziidbeikenftrafte 7.

Telefon 281».

lieg. Klubgarnitur
Bücherschrk . , Klub -
faut . 35 -« , Sessel
16M , Büfett 58 .« ,
Waschk ., Eckschrkch.,
eich., u . Möbel all .
Sirl bill . b . Schuster ,
Ldw .-Wiiheimstr . 18

Weftendstr . 51 ist eine
3 giinincr .Wohnung
zu vermieten . Nah
i . St . , 16-12 u . Z. 5 .

<FHW >
Schöne , sonnige

23 . Ä2Bo!juunfl
auf 1. März zu
verm . Angeb . unt .
« 2109 an Bd . Pr .

Sev . möbl . Zimmer
billig zu vermiet .
Schützenstr . 19 , IV .

i.gSS'<5lTl )
Gr . sonn . Zimm . m .

kl. Nebeikr ., hochpl .,
iil ruh ^ Lage ( No >
wackaniagel an ai -
leinsieh . Pers . per
1. 4 . zn vermieten .
Marienftr . Z2 , III

Mietgesuche

Kinderlof . Ehepaar
sucht geräumige

2-3 3 .-Wolm .
mögl . m . Bad , auf
1. April . Ang . unt .
« 210 «! an Bd . Pr .

Sonnige

2-3 Z .-Wolrn .
mit Bad , v . äit .
Ehep . per 1. März
34 gesucht . Angeb .
lt . H .W.6600 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Suche auf 1. März

2 Zimmer -
Mnuno

schöne freie Lage ,
am liebsten parterre
od . 2. Stock , nicht
höber . Lage Süd -
stabt bis Rüppurr .
Angebote nur mit
Preis unt . 5 25500a
an die Bad . Presse .

Aelter . Dauermieter ,
mit Stütze , sucht j .
1. März , möglichst
Bahnhossn ., 1 leer .
Limmer (selbst Mö -
bel ) u . wenn mögl .,
I einf . möbl . Schlaf -
zim . Etw . Hausarb .
I. evtl mii übern ,
werd . Off . m . Pr .
u . .<>8 6611 an Bd .
Presse , Fil Haupip .
Bill ., gul möbliert .
Zimmer od . Maus .,
mögl . gefchl . , nur
gt . Haus , v . älter .
Lehrer ges . Preis -
off . u . HI 6602 an
B . Pr . Fil . Hptpst .

Alleinstehd . Tame ,
plinktl . Zahl . , sucht
geräumige 2 Zim .,
Wohnung m . Küche .
Seitenbau ausgeschl
Äageb . unt . HR6 (>0G
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kapitalien

50000 RM.
sind auf 1. Hvpoth .
auf hiesige Objelte
auch in Teilbeiräg .
zu günstig . Beding .

zu vergeben .
Anfrag , unt 34035
an die Bad . Presse .

SWotkieken-
gelder !

Einige 100 000 WH
auf gute Objekte ,
von 100 000 m
auswärts günstig zu
vergeben .

Interessenten wen -
den sich schriftlich
unter E2ö490a an
die Badische Presse .

AiiswkrtNgs -
harbülher

werden unt . günst .
Bedingungen ange -
kaust . Ansrag . unter
L 4636 an die Ba -
difche Presse .

In aussichtsreichem
Werk d . Baubranche
findet

Teillmber
mit 2—3000 Mk . sich.
Eristeu ?. Off . unter
M Zill au Bd . Pr .

Immobilien

Wohnhaus
» ^ . stöckig,

1x3 Z .-Wohn . und
4X2 Z .«Wohn . , mit
Karten , zu verlauf .

Ettlinqen
Miihlens,raste VZ.

flrau Weber Wwe .
(3285163 )

Herrenalb
Mlissioliolzlis.

5 Zim ., reich . Zub . ,
150 gm Gart ., 8500
XX , zu günsi Be¬
ding verkäuslich .
Aus ! Arch . Kugele ,
Teleson 36» (9170a

CM .-Äaiis
mit Einfahrt in

Karlsruhe ,
in guier Lage , für
jedes Geschäft , be-
fouders f. Metzgerei
geeignet , für 35 000
i ] U verlaus .
Ang . unt . HP 6608
an die Bad Presse ,
Filiale Hanpipost .

In süddeutscher UniversiiäiSstadt ist per
l . April 1934 eine gut bürgerliche

GastslStte
und Studentenlokal

in bester Lage der Siadt zu besonders
günstigen Bedingungen

zu verpachten .
Größere und kleinere Säle ,

'
neuzeitliche

Kühlanlagen , Metzgereieinr >chiuug usw .
vorhanden . Fachleuie sKoch od Metzger )
erfahren Näheres nach Angabe ihres Be -
triebskapitals unter M 25497a an die Ba -
difche Presse .

ZMIIMIIMM

SlelmleMM
Südseite , mit Garten und Garage , erb -
teilungsbalber zu ea . vom Steuer -
wert zu verlausen . Zuschriften erbeten

I unter Nr . I 2108 an bis Basische Presse .

Wegen Umzug

zu mMW .
Küchenschrank 10 *# ,

piöschrank 10 J\l ,
Gasherd , 3 Fl ., m .

mit Gestell , 10, # ,
kl. Kohlenherd bJt ,
Tchreibmasch . 55 ^ ,
Wohlmuthapp . 10 Jl

Pat .' Lieaesmhs SJC ,
Rodelschlitten 3i ,
Sofa 10 M .
Keller , Belfortstr . 7,

Hths . II . *

Vertrauenssache
ist der Einkauf
von Trommeln .
Kaufen Sie im

Fachgeschäft ,
das nur erste
Marken u . kein
minderw . Spiel¬

zeug führt .
Tromm .v .7 .40an

Querpfeifen
von 3.20 an .

u . all . übrige zur
Marschmusik b.

Schlaile
Karlsruhe .

Kaiserstr . 175.
Prospekte ,

Tausch,Teilzhlg .

Gesundheit zu verkaufen I
Wer möchte nicht Gesundheit kaufen I I

Vergiftete ! Blut bildet den Nährboden für die allermeisten Krank¬
heiten wie Gicht , Rheuma , Arterienverkalkung , Wechseljahre ,
Herz » und Lungenleiden , Gallen -, Nierenleiden , Magen - und
Nervenleiden . Wer seine Gesundheit erhalten oder wieder gewinner
will, sorge für gründliche Entgiltung, Reinigung und Auffrischungsei
nes Blutes. Sie haben schon alles versucht. Machen Sie einen Versud

Ba -Vita Gemndheiti - Aulbau - u . Vcrjüngungtkur
Kvirt« Midnin. keinAlthailmitt«!. keineWundarkur. tondwnbiologisdibegründetunddthe<
to erfolgreich. Siewerdennichtentäuidiltem.
Probekurfür t MonatMk. 5.50 • VollkurMk. tS.SOeimehl. Porto- u. Verpacfc

AuiUnd, Km« yoraui> KuranweltwngliegtjederSendungbei.
Aufklärende BroechUreoratl«. Seriöse Mitarbeiteroesuoht
iaboraforlum Kiesel , Frankfurt a. M., Mainzerlandsfrass « ttt

RoL- UervieKält .-
üpparat

zu Verls . Angeb . u .
H .D .«S»7 an Bad .
Pr . Fil . Hauvtvost .

Guterbaltene
kontinental -

6djreiöma ! f0 .
f . 125 M zu Verls.
Ang . unt . HW L613
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Gr . Tezimalwaane

mit Gewichten und
2-rädr . Handkarren

vls . Anzus . Don -
nerstag , Luisenstr .
24 , Ldenheimer .

2 Möbelrollen
1 große u , 1 klei¬
nere , sowie 1 zwei¬
rädriger

SllndivWii
alle mit Federn , iji
prima Zustand , im
Auslr . bill . zu vis .
Trlkf . 322 , Grvcr ,
Turiach , Winzstr .42

masHen -uerleiti
Del wolt , Bannhotstr . 5 . b. d. Haris;r.

Bermelsältig .-
Mlirilt

Marke „ RV Rö -
derlal " , wen . gebr .,
in tadellosem Zusl .,
sehr billig abzusteb .
Ang . u . » 254 »» «
an die ? ad . Preise .
» crren . » . Tamrn -
rad , sowie Email -
Herd i . ?t . f . billig
abzugeben . Karislr .
Ivo , III ., b . Uetz.

( S027C7 )
Javaner Herren -

liiofcnfoitiiin
sowie 2 Zvlinder ,
neu . zu verlaufen .
Tosienstr . lv , I .

Elegantes

MosK ^ nkostüm
<Pierette ) , Kr . 42,
wie neu . zu Verls .
Fichtesirasie 3 , I .

Damen-
Maskenkostüm
Pierelte , und guter
Wintermantel z. vl .
R ankestr . 26 , pt ., l .

Entzück . Nösaicn -
u . Zliefmütteraei ^
Moftttm für 2— 4 it.
6— 9 Jabre verlft .
bill . Melanchthon «
' lr . 4 . IV .

Apartcs Tamen -
^ laskrntostüm

lsManle ?iig .1 zit
Verls . <FH277I )
Kaiserstr . 180 , III .

? iermsrkt

Häbne u . Weibchen »
zu Verl . I . Binder .
Bunsenftr . 2a , III .

( g $ 2717 )

Ein Zukunftsbild von Hans Dominik

mit Zeichnungen von Voh in der neuen

KOCHE <
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